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der

Rtz.

des Kaisers beschränkte sich
i Reichstag zusätzliche Mittel für

beraten werden könnten . Uns will scheinen , als ob man die
Dinge außerordentlich vereinfachen würde , wenn man sich an
die logische Reihenfolge halten wollte . Es ist ganz
klar , daß zunächst di « Kontrollfrage geregelt werden mutz .
Es hat gar keinen Sinn , das ist erst unlängst an dieser Stelle
betont worden , die Freiwilligenfrage anzüpacken und Matz¬
regeln zur Zurückführung der Freiwilligen zu ergreifen , wenn
keinerlei Garantie dafür gegeben ist , datz die Freiwilligen , die
eben Spanien verlassen hoben , nicht durch eine Hintertür
wieder nach Spanien hineinkommen . Im gleichen Sinne
heißt es auch in einem Artikel Mussolinis im „ Popolo
d ' Jtalia "

, datz die Freiwilligenfrage praktisch gar nicht vor¬
handen sei , wenn nämlich die Kontrolle funktioniere . „ Denn "

,
so sagt Mussolini , „ wenn kein Ersatz geschickt wird ,
so ist es klar , datz das Problem sich von selbst
löst durch den furchtbaren Verschleiß des
Krieges ." Hinter der Weigerung , zunächst eine gut funk¬
tionierend « Kontrollmaschinerie aufzubauen und dann an die
anderen Fragen heranzugehen , steckt eben die Tendenz ge¬
wisser Kreise , die spanischen Bolschewisten weiterhin zu unter¬
stützen und sie im Endkampf nicht allein zu lassen .

Die gleichen Kreise möchten sich um jeden Preis
von einer Anerkennung Francos als kriegführende
Macht drücken . Der deutsche Botschafter v . Ribbentrop
hat deshalb schon im Nichteinmischungsausschutz betont , datz
die Frage der Anerkennung nicht durch andere Probleme er¬
stickt werden dürfe . Mussolini weist in dem gleichen Sinne
in dem schon angeführten Artikel mit Recht darauf hin , datz
es lächerlich sei , einem General , der ein Heer besitze , der
12 Monate lang kämpfe , der zwei Drittel des spanischen Ge¬
bietes beherrsche und 14 von den 22 Millionen Spaniern

Die Kundgebung des Kaisers beschränkte sich
auf die Aufforderung an den Reichstag zusätzliche Mittel für
die Bestreitung der Kosten des Nordchina -Konfliktes zu be¬
willigen . Eine Vorlage für die Bewilligung von 70 Mil¬
lionen Pen ist bereits ausgearbeitet . Die Summ « soll durch
eine besondere Staatsanleihe aufgebracht werden .

Einwirkung Nankings auf die Führer
der 29 . Armee ?
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Wöchentlich
mit einer täglichen

Die japanischen Reservisten fordern
„ eine starke Haltung "

.

Deutscher Sieg
auf dem Nürburgring

beim 10 . Grotzen Preis von Deutschland .

Zu einem der hestigsten Kämpfe , die je auf dem

Nürburgring ausgetrage » worden sind , gestaltete

sich der „ 10 . Grohe Preis von Deutschland
"

,
der am Sonntag vor 300 000 Zuschauern bei schönem ,
aber dennoch kühle » Wetter mit dem 5 . Sieg Rudolf

Caracciolas aus Mercedes - Benz endete . In

3 : 46 : 00,1 legte Caracciola die 501 km zurück , was

einem Stundendurchschnitt von 133,2 km gleichkam .

Hinter ihm landete sein Markengefährte Manfred
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Der Fragebogen als Ausweg
Wird der tote Punkt überwunden ? — Die Logik würde die Rettung bringen .

Die Kontrollmaschinerie mutz funktionieren .
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Tokio , 26 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRB .)
Rach der Meldung von neuen Kämpfen bei Lanfeng teilt jetzt
das Hauptquartier der japanischen Nordchina -Truppen mit ,
datz sich die 3 7 . Division der chinesischen Truppen
weigere , Peiping vollständig zu räumen . Auch
westlich Peipings hätten nur kleine Teile der 37 . Division den
Rückzug auf das Westufer des Pungting - Flusses angetreten ;
andere Teile dieser Truppe wären beim Ausheben neuer
Stellungen unweit Peipings . Nach Mitteilung der
Agentur „ Domei "

hat der japanische Konsul in Kanton
scharfen Protest wegen „ ständiger Verschärfung antijapanischer
Agitation in Südchina

"
erhoben . Die millionenstarke Vereini¬

gung japanischer Reservisten veranstaltete am Sonntag in
ganz Japan Kundgebungen und forderte starke Hal¬
tung China gegenüber .

Peiping , 26 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Bei Lafang an der Bahnstrecke Tientsin — Peiping
hat sich ein neuer Zwischenfall ereignet . Nach hier vorliegen¬
den Meldungen haben angeblich Truppen der 38 . chinesischen
Division an der Bahnstationi Lansang am Sonntagabend
japanisches Militär mit Gewalt daran gehindert , den Zug
zu verlassen und die Station zu besetzen . Hierbei kam es zu
neuen Kämpfen . Der Zugverkehr mutzte daraufhin wieder

eingestellt werden .
Die Verantwortung für diesen neuen Zusammenstotz

wird , wie üblich , von feder Seite der anderen zu -

?
e s ch o b e n . Nach japanischer Auffassung hat die Anwesen -

eit und die Einwirkung der Vertreter der Nanking - Regie¬
rung , insbesondere des stellvertretenden Chefs des chine - 1

fischen Generalstabs , des . Generals H f i u n g p i n , die zur
Verständigung bereiten Führer der 29 . Armee umgestimmt .
Hsiungpin hat am Sonntagfrüh Peiping  verlassen ,
worauf es am Sonntagabend zu den Vorfällen auf der Sta¬
tion Lansang kam .

Die militärischen Operationen im Raume von Peiping
werden durch die augenblicklich dort herrschende ungeheure
Hitze stark behindert . Das Thermometer zeigt am Tage 38
Grad Celsius und bei Nacht 26 Grad Celsius . Eine Luft¬
feuchtigkeit von 90 und mehr Prozent macht die Temperatur
völlig unerträglich .

Die Vorgeschichte des neuen Zusammenstotzes
Peiping , 26 . Juli . ( Funkmeldung . ) Über die Vorgeschichte

des neuen japanisch -chinesischen Zwischenfalls an der Bahn¬
strecke Peiping — Tientsin ist hier folgendes bekannt geworden :

Die mehrfache Unterbrechung japanischer Militär -

Fernsprechleitungen in der Nähe von Langfang führte vor .
einigen Tagen zur Entsendung einer Abteilung der japanischen
Nachrichtentruppe , die nach der Wiederherstellung der Leitun¬

gen in Langfang zu bleiben beabsichtigte . Auf die Vorstellungen
des Kommandos der 113 . Brigade der 38 . chinesischen Division ,
deren Stab in Langfang liegt , zog die japanische Nachrichten¬
abteilung zunächst jedoch wieder ab . Am Sonntagmorgen kchr -

ten die Japaner in Begleitung von 100 Mann japanischer
Infanterie zurück und verlangten die Benutzung der chinesi¬
schen Militär -Fernsprechleitungen . Dies wurde von chinesischer
Seite unter der Bedingung gestattet , datz die japanischen
Truppen vor Betreten der chinesischen Kernsprechanlagen ihre
Waffen ablegten . Hierauf entstanden im Laufe des Tages
Streitigkeiten und schließlich Schießereien , die zur Besetzung
der Anlagen durch die japanischen Truppen führten . Gleich¬
zeitig liefen die Japaner aus Tientsin und Fenktai Ver -

stärkungm herbei . Während aus Tsingtau einige hundert
japanische Soldaten mit vier Geschützen unbehindert in Lang¬
fang eintrafen , fand ein aus Tientsin kommender japanischer
Panzerzug die Gleise durch chinesisches Militär aufgerissen ,
worauf eine Beschietzung der in der Nähe liegenden chinesischen
Militärbaracken und schließlich der gemeldete Bombenabwurf

' japanischer Flugzeuge erfolgte .

Japanische Bombenflugzeuge eingesetzt .

Tokio , 26 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Die hiesigen militärischen Kreise heben hervor , datz bei dem

Zwischenfall auf der Station Lansang nicht Truppen der seit

langem als japanfeindlich bekannten 37 . Division , sondern

Teile der 38 . Division in Erscheinung getreten sind .

Gegen sie wurden Bombenflugzeuge der japanischen

Nordchina -Garnison eingesetzt .

Die politischen Kreise messen der Verwicklung der

38 . Division in die Kampfhandlungen erhebliche Be¬

deutung bei , da nunmehr auch die Entfernung dieser Division

neben der schon geforderten Zurückziehung der 37 . Division

zu erwarten sei . Die beiden Divisionen bilden das Rückgrat

der in den Provinzen Hopei und Tschachar stehenden

29 . Armee des Generals Sungtscheyuang .

Ernste Beurteilung der neuen Lage in Tokio .

Tokio , 26 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Das Nachrichtenbüro „ Domei

"
Meldet den Ausbruch neuer

Kämpfe in Nordchina . Die Zunahme der Spannung zwischen
den Gruppen der chinesischen 29 . Armee und der verstärkten
Nordchina - Garnison Japans hat in der Nacht zum Montag zu
ernsten Zufammenstötzen bei Lansang an der Eisenbahnlinie
Tientsin — Peiping , am Standort des 226 . Regiments der
37 . Division General Fengschians geführt . Japanische Ver¬
stärkung ist von Tientsin her unterwegs , da nur eine kleine

japanische Einheit einem weit . überlegenen Gegner bei

Lansang gegenübersteht . Militärische Kreise sehen den Aus¬

bruch neuer Kämpfe nach erfolgter lokaler Einigung mit

Sungcheyuan sehr ernst an , da die Aussichten zur fried¬
lichen Lösung des Nordchina -Konfliktes so lange , als die
29 . Armee und besonders die 37 . Division auf nördchinesischem
Boden stationiert sei , stark verringert wären .

Unehrliche Politik .

äs . Berlin , 26 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teikung . ) Di « Bemühungen , die festgefahrenen Nichtein -
mischungsoerhandlungen wieder flott zu machen , sind auch
über das Wochenende hinweg fortgesetzt worden . Die Rettung
soll jetzt ein von der englischen Regierung ausgearbeiteter
Fragebogen bringen , der den Inhalt des englischen
Planes präzisiert und kein Ausweichen duldet , sondern ver¬
geblich nur mit einem Ia oder Nein beantwortet
werden kann . Dieser Fragebogen soll heute dem Präswial -
ausschutz des Nichteinmischungsausschusses vorgelegt werden .
Er ist aber in seinem wesentlichen Inhalt zweifellos schon
den Hauptmächten bekannt , denn der französische Botschafter
in London hat das Wochenende in Paris verbracht , um neue
Instruktionen für die in den nächsten Tagen einzuschlagende
Taktik einzuholen . Wenn man ferner von Besprechungen
des deutschen Botschafters v . Ribbentrop im
Londoner Auswärtigen Amt hört , so geht man
pcherlich nicht in der Annahme fehl , datz diese Besprechungen
ebenfalls dem „ Fragebogen "

galten . Obwohl sich in der aus¬
ländischen Presse eine ganze Reihe vom Kombinationen über
den Fragebogen finden , läßt sich doch keineswegs übersetzen ,
ob der fetzt geplante Weg wirklich aus der Sackgasse heraus -
fützrt .

Wie erinnerlich sein dürste , handelt es sich bei dem jetzigen
Streit vor allem darum , in welcher Reihenfolge die ein¬
zelnen Punkte des englischen Planes beraten werden sollen .
Man hat davon gesprochen , datz mehrere Unterausschüsse ein¬
gesetzt werden sollen , sodah alle strittigen Fragen gleichzeitig

Japanischer Matrose in Schanghai vermißt .

Schanghai , 24 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) In dem
Schanghaier Stadtteil Hongkew wird ein japanischer
Matrose vermißt . Starke japanische Streifen durch¬
ziehen auf der Suche nach dem Vermißten die Straßen . Alle
Bemühungen , den Vermißten zu finden , seien erfolglos
geblieben . Den ganzen Sonntag über wurde ein verschärfter
japanischer Nachtdienst durchgeführt . Auch die chinesischen
Behörden haben Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Der Be¬
völkerung von Schanghai und insbesondere der Stadtteile
Hongkew und Chapei , die sich bisher sehr ruhig verhielt , hat
sich inzwischen eine ungewöhnliche Erregung be¬
mächtigt . Namentlich in der Gegend des Nordbahnhofs konnte
man in den Vormittagsstunden des Sonntags Hunderte von
Rikschas sehen , die mit Frauen . Kindern . Betten und Küchen¬
geräten beladen tparen .- Sie fuhren in die nach ihrer Ansicht
sichereren Stadtteile . Diese allgemeine Fluchtbewegung wurde
noch verstärkt durch die Auffahrt japanischer
Panzerwagen und Ambulanzen , die den ganzen Sonntag¬
vormittag die Hauptstraßen von Schanghai abpatrouillierten .

KorpssLhrer Hühnlein überreicht dem Sieger Caracciola
den Preis des Führers .

( Photo : Pfülb -K .)

von Brauchttsch in 3 :46 :46,3 ( 132,7 ) auf dem

zweiten Platz . Bernd Rosemeyrr , der mit 9 : 55

Minuten und 137,8 Stdkm . einen neuen Rundenrekord

ausstellte , hatte Pech und verlor durch Reifeuwechsel

kostbare Minuten . Er arbeitete sich vom 11 . auf den
3 . Platz vor . Nuvolari ( Alfa - Romeo ) , Hasse
( Auto - llnion ) und Kautz ( Mercedes - Benz ) waren
die Nächstplazierten .

Nach dem packenden Kampf erstattete Korpsführer
Hühnlein dem Führer mit folgendem Telegramm
Meldung :

Meldung an den Führer .

Mein Führer ! Ich melde : „ 10 . Großer Preis von
Deutschland auf dem Nürburgring nach überaus spannendem
Kampf siegreich für Deutschland entschieden . Sieger wurde
Rudolf Caracciola auf Mercedes - Benz und damit Gewinner
Ihres Preises . Zweiter Manfred v . Brauchttsch auf Mer¬
cedes - Benz , Dritter Bernd Rosemeyer auf Auto - Union .

Heil mein Führer ! KorpssLhrer Hühnlein .

( Ausführlicher Bericht im Sportteil die . fer
Ausgabe .)

Der Kaiser beantragt 70 Millionen Pen
zur Bestreitung der Kosten .

Tokio , 25 . Juli . Am Sonntagvormittag fand die feierliche
Eröffnung des außerordentlichen Reichstages im Beisein des
Kaisers , Der kaiserlichen Prinzen und der Minister statst . Der
Reichstag stand völlig unter dem Eindruck der letzten poli¬
tischen und militärischen Ereignisse in Nordchina und der
daraus erwachsenen Gesch -lossenheit des japani¬
schen Volkes .

MmMm dkl Simple in MM
Neuer Zwischenfall an der Bahnstrecke Tientsin - Peiping .
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hinter sich habe , das Recht einer kriegführenden Macht zu
verweigern .

Würde , man logisch verfahren und djtlidj die Nichtein¬
mischung erstreben , so wäre die Situation sehr klar und man
würde sehr schnell aus der Sackgasse herauskommen . Solange
aber gewisse Kreise ihre Politik darauf abstellen , die spa¬
nischen Bolschewisten zu unterstützen , d . h . solange diese Kreise
eine Politik der Einmischung , nicht aber eine Politik der
Nichteinmischung betteiben , wird man auch in London schwer¬
lich weiter kommen .

Der Unterausschuß des Vorsitzenden
zusammengerufen .

London , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Unterausschuß des
Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses tritt , wie ver¬
lautet , Montagnachmittag um 16 Uhr zusammen , um zu dem
englischen Fragebogen Stellung zu nehmen . Der Fragebogen ,
dessen Entwurf den 26 Staaten des Nichteinmischungsaus¬
schusses bereits zur Kenntnis gegeben worden ist , soll die
Schwierigkeiten , die sich aus dem Streit über das einzu¬
schlagende Verfahren zur Beratung des britischen Kompromiß -
planes ergeben haben , beseitigen .

Wenig hoffmmgs
'

c Kommentare
der Londoner Blätter .

London , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Sämtliche Londoner
Morgenblätter befassen sich eingehend mit dem Fragebogen
der britischen Regierung in der Richteinmischungsfräge und
drücken die Hoffnung aus , daß dieser neue Vermittlungsvor¬
schlag Erfolg haben möge .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times "
berichtet ,

daß der Fragebogen , der 26 ^ Seiten umfaßt ,
sieben Fragen enthalte . Er sei am Donnerstag und
Freitag im Foreign Office ausgearbeitet worden und am
Samstagabend in der Form einer Denkschrift den diploma¬
tischen Vertretern der 26 Nicht ei nmischungsstaaten übermit¬
telt worden mit der Bitte , daß die Regierungen ihre Ant¬
worten baldmöglichst einsenden sollten , damit der Hauptaus¬
schuß des Nichteinmischunqsausschusses aufs neue zusammen¬
treten könne . In britischen Kreisen betone man , daß Eng¬
land entschlossen sei , seine Interessen im
Mittelmeer zu wahren , daß man aber gleichzeitig
warme und gute Beziehungen zu Italien wünsche .
Man sei der Ansicht , daß , wenn der Völkerbund in sechs
Wochen zusammentrete , er sein Einverständnis dazu geben
werde , daß Abessinien als unabhängiger und souve¬
räner Staat verschwinden solle .

Der diplomatische Korrespondent der „ Morning Post
"

ist der Ansicht , daß der erhoffte Erfolg des Fragebogens nicht
sehr sicher sei .

Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail "

meint , in Londoner diplomatischen Kreisen habe man
wenig Hoffnung , daß dieser neue Schritt die Verhand¬
lungen aus der Sackgasse herausführen könnte . Man sei der
Ansicht , daß der Fragebogen die zahlreichen Meinungsver¬
schiedenheiten im Nichteinmischungsausschuß lediglich stärker
hervortreten lassen werde .

„ Daily Herald " meint , daß keine der großen Re¬
gierungen di « Fragen des englischen Dokuments ohne
Einschränkung annehmen werde . Alsdann werde
die ganze Angelegenheit zwecks Beratung dem Hauptaus¬
schuß des Nichteinmischungsausschusses unterbreitet werden
und dann werde alles wieder von neuem an¬
fangen .

Ate FoiWlitte her nationalen Ofi* auf Matt
.

Einsatz starker Kräfte und großer Materialaufwand . — Brunete genommen . — Trotz
verzweifelter Gegenangriffe weiter vorgestoßen .

Zwei Krankenschwestern von den Roten

gekreuzigt .

Front von Madrid , 25 . Juli . Am Samstag ist der
Kampf an der Front w e stl i ch v o n M a d r i d,

'
in dessen

Verlauf der Ort Brunete von den Nationalen erobert
wurde , mit einem unerhörten Aufwand von
Truppen und Material geführt worden .

12 nationale Vombenstaffeln , begleitet von zahlreichen
Jagdfliegern , erschienen schon früh am Morgen über dem
Kampfplatz und belegten die bolschewistischen Stellungen mit
einem Bombardement , wie es im Laufe de . s
spanischenKriegesbishernoch kaum gesehen
wurde , Unaufhörlich explodierten Bomben , und ohne
Unterlaß feuerte die nationale Artillerie in die feindlichen
Linien . Die von der Sonne ausgeglühte Erde stob in dichten
Wolken auf und legte im Verein mit dem Rauch der Ge¬
schütze einen dichten Nebelschleier über die Landschat . f 60
Bataillone der nationalen Truppen traten zum Angriff an .

Von den nationalen Jagdfliegern wurden sieben bolsche¬
wistische Jagdflugzeuge abgeschossen .

Um 3 Uhr nachmittags war der Ort Bru¬
nete im BesitzderNationaleu und auch seine Um¬
gebung vom Feind « völlig gesäubert . Die vom Gegner ver¬
lassenen Schützengräben und das Kampfgelände selbst sind
von Gefallenen übersät . Karawanen von Lastkraftwagen
mit Gefangenen sind sofort in das nationale Hinterland

'
ab¬

geschoben worden . Der Umfang des noch nicht gesichteten
Kriegsmaterials scheint außerordentlich groß zu sein .

Der Feind war auf die nationale Offensive vor¬
bereitet und leistet « heftigen Widerstand . Auf seiner
Haupinachschubstraße Valdemorillo — Brunete spielte sich
unter dem Feuer der nationalen Attillerie , die mehrere
feindliche Lastwagen traf , ein reger Autoverkehr ab . In
Brunete fanden die einmarschierenden Soldaten zwei 17 =
und 18jährige Krankenschwestern der Fa -
lange , die der Feind überrascht hatte , von den Kommu¬
nisten gekreuzigt vor .

Der nationale Heeresbericht vom Sonntag meldet : Im
Abschnitt von Brunete beabsichtigte der Feind , die gestern
( Samstag ) durch unsere Truppen eingenommenen

'
Stel¬

lungen wieder zu erobern . Diese verzweifelten
Gegenangriffe wurden zurückgeschlagen , wobei er
große Verluste hatte . Der Feind wurde weiter verfolgt ,
unsere Frontlinie beträchtlich vorgeschoben
und Stellungen des Gegners besetzt . In einem der Teil¬
kämpfe wurde eine bolschewistische Truppenabteilung in
Stärke von etwa 6000 Mann in die Flucht geschlagen und
von unseren Fliegern und Arttlleriefeuer verfolgt , wobei der
Feind gncke Verluste hatte . Umfangreiches Kriegsmaterial
fiel in unsere Hände . Samstag und Sonntag verlor der
Gegner 24 sowjetrussische Tanks . In einem einzigen Schützen¬
graben wurden über 40 Maschinengewehre gefunden . 58
Milizen mit Waffen find zu uns übergegangen , und die Zahl
der Gefangenen wächst unaufhörlich .

Fliegerei : In mehreren Luftkämpfen haben nationale
Flieger 15 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen . Seit

CMiiWWtW auf seeWöiWWl Mlam *

Stabschef Lutze
über die Erziehungsaufgaben der SA .

Berlin , 25 . Juli . Der Stabschef der SA . Viktor Lutze
gab einem Vertreter des „ Berliner Tageblatts

" einen Über¬
blick über die wehrsportlichen Aufgaben des
Volkes und die nationalsozialistische Erziehung zur Eemein -

schaftsleistung , wie sie von der SA . im Auftrage des Führers
besonders gefördert und fortentwickelt werden soll . Vom 13 .
bis 15 . August finden bekanntlich in Berlin die Reichs -
wettkämpfe der SA . und gleichzeitig ein großer
Appell der SA . - Führer aus dem ganzen Reiche statt .
Beide Veranstaltungen sind im Hinblick auf die in diesem
Jahre zum ersten Male durchgeführten NS .-Kampfipiele im
Rahmen des Reichsparteitages in Nürnberg von großer Be¬
deutung .

Wehrmacht und aus dem Arbeitsdienst in den wehrsportlichen
Wettbewerben antreten .

Künftig werden bei den Reichsparteitagen die kämpfe¬
rischen Kräfte der Nation in steigendem Maße zu sportlichen
und wehrsportlichen Wettkämpfen antreten , um mit ständig
wachsenden Anforderungen auf dem Gebiete der körperlichen
Ertüchtigung zu Höchstleistungen zu führen . Wie Olympia
die heilige Stadt der antiken nationalen Kampfspiele wurde ,
war und bis heute geblieben ist , so soll der Reichsparteitag
ein neues , unser Olympia , selbstverständlich in Art und
Namen unserem nationalsozialistischen Empfinden und Zeit¬
alter angepaßt , werden und ewig bleiben . Den Geist der
Wehrhaftigkeit und der Einsatzbereitschaft , ohne den Kanonen ,
Maschinen und Gewehre wertlos sind , wollen wir durch die
RS .-Kampfspiele pflegen . Die SA . ist flch bewußt , daß ihr
damit vom Führer eine große und verantwortungsvolle Auf¬
gabe gestellt ist.

Beginn der Offensive verlor der Gegner
insgesamt 106 Flugzeuge .

Bildung einer spanischen Nationalregierung .

St . Jean de Luz , 25 . Juli . Augenblicklich wird eine
neue spanische Nationalregierung , die den „ Technischen Aus¬
schuß

"
ersetzen soll , gebildet . Wie aus zuverlässiger Quelle

verlautet , ist General Graf Jordan « , der Vorsitzende des
Technischen Ausschusses , zum Ministerpräsidenten ausersehen .
Als Innenminister nennt man General Martinez Anido , der
diesen Po st en schon in der Regierung Primo
de Riveras bekleidet hatte . Ferner werden genannt ,
ohne daß die Verteilung der Posten aber schon ganz sicher ist :

»der bekannte Dichter Peman als Propaganda¬
minister und Graf Guadalhorce , der unter Primo
de Rivera Minister für öffentliche Arbeiten war , für den
gleichen Posten . Das Außenministerium soll Jose
Panguas Messia , dem Außenminister Primo de
Mveras , oder Sangroniz , dem Ehef des diplomatischen
Kabinetts der Nationalregierung, . unterstellt werden .
Queipo de Llano oder Nicolas Franco , der Bruder
des Staatschefs General Franco , find für den P o st e n des
K r i e g s m i n i st e r s vorgesehen .

USA . - Juden und - Neger an der

Madrider Front .

New Park , 25 . Juli . Wie aus den in der New Parker
Presse in regelmäßigen Abständen veröffentlichten Verlust¬
listen hervorgeht , setzt sich das amerikanische Frei¬
will i g e n - K o n t i n g e n t , das auf feiten der spanischen
Kommunisten an der Verteidigung Madrids
m i t w i r k t , zum nicht geringen Teil aus Negern und
Juden zusammen . Soeben meldet die „ New 8) ort Times "

aus Madrid , daß u . a . der Negerbefehlshaber des „ Abraham -
Lincoln - Bataillons "

, Oliver Law , bei den jüngsten
Kämpfen gefallen sei . Ein weiteres Todesopfer ist der New
Vorker Rechtsanwalt Max Krautheimer . Ein paar
Tage vorher war der Tod eines Mannes namens B r o n -
stein aus Madrid gemeldet worden . In den beiden letz¬
teren Fällen war jedoch nicht klargestellt , ob es sich um an
der Front Gefallene handelt .

„ Franco hat ein siegesgewisses Volksheer
hinter sich .

"

London , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Ein aus Spanien
zurückgekehrter Pressevertreter berichtet in der „ Daily Mail "

über den Stand der Dinge in Spanien . In Kürze , so
schreibt er u . a .. werde Spanien zu den Ländern
Europas gehören , die sich mit (Erfolg des
Bolchewismus entledigt haben . Man sage , daß
Madrid immer noch nicht gefallen sei , obschon Franco eine
Armee befehlige , die mehr als die Hälfte Spaniens vom
Bolschewismus gerettet habe . Man dürfe aber nicht ver¬
gessen , daß General Franco , als er zu feinem Kreuzzuge
auszog , mit nichts begonnen habe . Jetzt habe
Franco ein Volksheer hinter sich , das nicht einen
Augenblick an seinem Siege zweifle . Selbst die strategisch
vorteilhaft « Lage der Verteidiger von Madrid werde mehr
und mehr durch die schlechte Moral der bolschewistischen
Banden aufgehoben . Kurzum Francos Siegseinie -
mals so sicher gewesen wie heute , und es sei sehr
gut möglich , daß er sehr plötzlich komme .

Lebenshaltungskosten in England
um 20 v . H . gestiegen .

Labour - Party droht mit großen Lohnstreiks .

London , 26 . Juli . Das Labour -Organ „People
" meldet ,

daß die Labour -Party im Laufe dieser Woche im Unterhaus
die Frage der ständig ansteigenden Lebenshal¬
tungskosten zur Sprache bringen werde . Sie werde da¬
rauf Hinweisen , daß die Lebensmittelpreise und andere Waren¬
preise seit Beginn der englischen Aufrüstung um annähernd
20 v . H . gefliegen seien . Die Regierung werd « aufge¬
fordert werden , sofort Maßnahmen zur Herabsetzung der Preise
zu unternehmen , andernfalls sie mit großen Loh

'
nstreiks rechnen

müsse .

Stabschef Lutze äußerte sich dazu folgendermaßen :
„ Leibeserziehung bedeutet für uns die Erziehung
des ganzen Menschen vom Körper aus . Da Ge¬
sundheit und Leistungsfähigkeit ein Teil des Gesamtwohls und
der Eesamtkraft unseres Volkes sind , ist die Leibeserziehung
ein grundlegender Bestandteil des nationalsozialistischen Er¬
ziehungssystems überhaupt . Die nationalsozialistische Weltan¬
schauung soll den ganzen Menschen durchdringen . Sie erfaßt
durch die Körpererziehung auch den Geist und die Seele . Sie
stellt den Einzelnen hinein in den gewaltigen Pflichtenkreis
der Nation . Das Ziel unserer körperlichen Leibeserziehung
muß die Heranbildung des wehrhaften ,
heldischen Menschen sein .

"

Ausdrücklich vertrat der Stabschef den Gedanken der
sportlichen Höchstleistung , wies aber zugleich darauf hin , daß
heute der Wehrsportgedanke gegenüber einem einseitigen
Leistungssportgedanken die zentrale Bedeutung zu bean¬
spruchen habe : „ Es ist der Wille des Führers , den W e h r -
spart auf breitester Grundlage zu fördern ."

Nicht die einzelne Spitzenleistung , nicht das Körperliche als
solches ist dabei das Wesentlichste , sondern die Gemein «
schaftsleistung , die auf seelisch- kämpferischer Grundlage
beruht . Wehrsportliche Übungen sollen den Mut und die
Kraft stählen , sie sollen die jungen Männer gewandt machen
und abhärten . Kämpferischer Einsatz und Anstrengungen
sollen verlangt werden . Aber das Entscheidende ist , daß der
Mann oder die Gruppe nicht erschöpft und ausgepumpt am
Ziel anlangen , sondern bis zum Schluß und gerade zum
Schluß di « gute soldatische Haltung bewahren . Die Reichs¬
wettkämpfe der SA . sollen dem deutschen Volk zeigen , wohin
der Weg geht . Sie sollen der Öffentlichkeit einen Begriff von
der sportlichen Arbeit der SA . vermitteln . Es werden Wchr -
kampfleistungen des Einzelnen und der Mannschaft verlangt .
Ebenso Sportleistungen des Einzelnen und der Mannschaft .
Der grundsätzliche Unterschied zu einer leichtathletischen Sport¬
veranstaltung liegt aber darin , daß es uns nicht in erster
Linie darauf ankommt . Höchstteistungen zu erzielen oder Re¬
korde zu schaffen . Die Sieger des Reichswett¬
kampfes werden dann in Nürnberg gegen die Sieger
aus ben anderen Parteigliederungen , aus der

Der Anschlag auf Oberst Koc .

Die Untersuchung zunächst abgeschlossen .
Warschau , 26 . Juki . ( Funkmeldung . ) Die Untersuchung

des Attentats auf Oberst Koc scheint zunächst abgeschlossen
zu sein . Die Polizeioffiziere , die sich zur Verfolgung der
Spuren des Verbrechens in verschiedene Städte des Landes
begeben hatten , find wieder nach Warschau zurückgekehrt . Zwei
Tatsachen dürfen als politisch geklärt gelten : 1 . Daß der
Attentäter die Kreatur anderer war , die ihn
für Eeldgedungen hatten , 2 . daß die bei dem Täter
gefundenen Ausweispapiere nichts mit der parteipolitischen
Einstellung und Zugehörigkeit der für den Anschlag verant¬
wortlichen Kreise zu tun haben . Biegamek , der aus einem
Dorfe in der Wojwodschaft Posen stammte , war wegen ver¬
schiedener Kriminalvergehen bereits vorbestraft . Wegen Ver¬
leitung zum Morde wurde er seinerzeit in erster Instanz zu
mehreren Jahren Zuchchaus verurteilt , in zweiter Instanz
aber wegen Mangels an Beweisen freigesprochen . Etwas
später wurde er wegen Diebstahls mit 1 % Jahren Gefängnis
bestraft .

Es ist ersichtlich , daß der Attentäter die bei ihm ge¬
fundenen Ausweise einer rechtsradikalen Organi¬
sation auf ausdrücklichen Befehl seiner
Auftraggeber zu sich gesteckt hatte , um die Polizei
auf eine falsche Fährte zu führen .

Mittelamerika zieht sich aus Genf zurück .

Auch Salvador tritt aus dem Völkerbund aus .
Salvador , 25 . Juli . Der Kabinettsrat beschloß am

Samstag den Austritt aus dem Völkerbund . Salvador ist
somit dem Beispiel der anderen mittelamerikanischen
Staaten Guatemala , Honduras und Nicaragua , die bereits
im vorigen Jahr ihren Austritt aus dem Völkerbund erklärt
haben , gefolgt .

„ Unsere Mission : Befreiung des ganzen
arabischen Raumes .

"

Eine Erklärung des syrischen Ministerpräsidenten .

Jerusalem , 25 . Juli . Der syrische Ministerpräsident
Mardam Bey erklärte am Freitag auf einer großen
Kundgebung in der Omajaden - Moschee in Damaskus vor
vielen Tausenden von Mohammedanern zum Palästina -
Problem : „ Unsere Mission ist die Befreiung des ganzen
arabischen Raumes von der Fremdherrschaft .

"

Mohammedanische Würdenträger des Irak gegen den
Teilungsplan .

Bagdad , 25 . Juli . Eine Gruppe von führenden
mohammedanischen Priestern hat an die Bevölke¬
rung des Irak folgenden Aufruf gerichtet :

„ Jeder von euch hat die Pflicht , die Araber Paläftillas
zu unterMtzen , denen man einen zionistischen Staat auf¬
zwingen nnll . Wir führenden mohammedanischen Priester
Bagdads verurteilen den Teilungsvorschlag , den wir für
unlogisch und unklug halten . Wir werden darum
alles tun , was in untere « Macht steht , und auch Opfer
bringen , wenn die Stunde geschlagen hat .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Aarl Heinz Aunz .

verantwortlich für Politik , Lulturpolitik und Nun - : Fritz Günther ; für den
Politiken Rachricktendienst : Kari Heinz Knut ; für unpolitische Beitrage unö
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt (in Urlaub ), Stellvertreter : XDUfl Pempel ;

für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Vtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die Bayreuther Festspiele begannen

WM der Weit und Des Heuthen grieöenswillens ,

sich

der Pressekonferenz zu dem Vorschlag des Königsin

:ornff -

bereits

■■ ■

der Belgier , eine internationale wirtschaftliche Studien¬

organisation zu schaffen . Der Außenminister bezeichnete

diesen Plan als „ermutigend
" und „ sehr zeitge¬

mäß
"

. Hüll fügte hinzu , es könnten garnicht genug sachliche

und unparteiische Studien und Untersuchungen über die wirt¬

schaftlichen Verhältnisse und Beziehungen nationaler und

internationaler Natur durchgeführt weiden . Er , Hüll , werde

sich freuen , wenn man sich in allen Hauptstädten und Außen¬

ministerien mit den Fragen eingehend befaßte , die mit einer

Neuordnung der Weltwirtschaft Zusammenhängen .

Deutscher Flottenbesuch
in Danzig .

tischen !--- „
am kommenden Donnerstag .

„ Ermutigend " und „ sehr zeitgemäß "
.

Hüll begrüßt die Vorschläge des Königs der Belgier .

Washington , 25 . 3uK . Außenminister Hüll äußerte

Zum 1 . Akt der „ Walküre "
bespricht Frau Winifried

Wagner die letzten Vorbereitungen mit Prof . Preetorius .

<Pressephoto . Zander - K .)

In England wird in Kürze von einer Gruppe her¬

vorragender Militärs , Politiker und anderer

bekannter Persönlichkeiten eine sogenannte „ Armee¬

liga
"

gegründet werden , die sich zum Ziel gesetzt hat , „ die

NotwendigkeiKn zur Aufrechterhaltung einer Armee zu er¬

klären , ihr Ansehen in den Augen des Volkes zu heben und

die Rekrutierung zu unterstützen
"

. Ein Erün -

dungsausschuß wird am heutigen Montag einen Aufruf ver¬

öffentlichen , u . a . unterzeichnet von Feldmarschall Lord

Milne , Feldmarschall Sir Philip Ehetwode und

früheren Dominienminister L . P . A m e r y .

Kurze Umschau .

Der Stapelkauf des italienischen 35000 =

Tonnen - Schlachtschiffes „ Vittorio Veneto "

ist am Sonntag in Gegenwart des Herrscherpaares , ver,chie -

dener Mitglieder des König - und Kaiserhauses , ferner im

Beisein der Spitzen von Partei und Behörden , darunter die

drei Untetstaatssekretäre der Wehrmacht , auf der San -

Marco -Werft in Tinest glücklich vollzogen worden .

» *

In Anwesenheit des Führers haben am Freitag in

Bayreuth die diesjährigen Bühnenfestspiele mit der Auf¬

führung des „ Parstfal
"

ihren glanzvollen Anfang

genommen . — Die Hüterin des Wagner - Erbes , Frau

Winifried Wagner , heißt den Führer bei seiner Ankunft
am Fürstenportal des Festspielhauses willkommen .

( Weltbild -Wagenborg -M .)

Neue ostjüdische Ausschreitungen in Polen .

Polizei muß zur Waffe greife « .

Kattowitz , 25 . Juli . Die Widersetzlichkeit der

jüdischen Landplage gegen die Gesetze nimmt eher zu ,
als ab Darüber hinaus unternimmt das Judentum öfters

feige Massenangriffe nicht nur auf Angehörige der polnischen

Bevölkerung , sondern sogar auf Exekutivbeamte . Als fetzt

trotz der starken o e se tz li ch en E in sch r än kun g des

Schächtens der Verkauf von „ koscherem Fleisch
" festgestellt

wurde , führten die Behörden umfangreiche Kontrollen bei

Mischen Fleischern durch . Hierbei wurden große Meng « ,

von Fleisch geschächteter Tiere beschlagnahmt . Es dauerte

nicht lange , dann versuchten die Juden ftd ) zu widersetzen .

In Sosnowitz rotteten sich z. B . Hunderte von Juden zusam¬

men , die gegen die Beamten eine immer drohendere Haltung

einnahmen . Angriffen der Juden mußten mit der Waffe

entgegengetreten
'

werden . Ein starkes Polizeiaufgebot zer¬

sprengte die jüdische Massenansammlung . Mehrere

führer wurden verhaftet .

Telegrammwechsel zwischen einem

ausländischen Ferienkursus und dem Führer .

Berlin , 25 . Juli . Die Teilnehmer des ausländischen

Ferienkurses , an dem 60 Vertreter aus 20 Nationen

teilnochmen , sandten zum Abschluß des Kurses dem Führer
und Reichskanzler ein Danktelegramm , in dem sie ihre auf¬

richtige Bewunderung zum Ausdruck bringen für das , was

das nationalsozialistische Deutschland im Ausbau schon erreicht

hat . Sie hätten nicht nur ein schönes Deutschland vorge¬

funden , sondern sich überzeugen können , daß es wieder frei
und glücklich geworden ist . Sie scheiden aus dem

Reich als Künder der Wahrheit und des Glau¬

bens an den Friedenswillen des deutschen Volkes .

Der Führer und Reichskanzler dankte hierauf den aus¬

ländischen Gästen mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Erwiderungstelegramm .

Ausländische Pressevertreter nehmen an einer

KdF . - Norwegenfahrt teil .

Hamburg , 25 . Juli . Elf ausländische Zeitungs¬
oertreter , unter ihnen mehrere ständige Berliner Korre¬

spondenten bedeutender Blätter , folgten einer Einladung des

Auslandsreferats int Stabsamt der Deutschen Arbeitsfront ,

Der Schleichweg durch das Recht .

Es hat immer Leute gegeben , die eine Menge Arbeit und

Nachdenken darauf verwendeten , um den Schleichweg durch

das Recht zu finden . Soviel Arbeit und Nachdenken tasach -

lich , daß sie mit der gleichen Anstrengung vermutlich leicht

die Mittel zu einer rechtmäßigen Regelung ihrer Verpflich¬

tungen gefunden hätten , wenn sie die gleiche Mühe aus eine

ehrsame Beschäftigung verwendet hätten . Aber auf diesen

Gedanken kommt diese Sorte von Leuten nicht . Auf Grund

irgendeiner Verbogenheit ihres Inneren erscheint ihnen der

krumme Weg immer der kürzere . Jeder Richter hat sich int

Laufe seiner Tätigkeit mit solchen Leuten zu beschäftigen , und

es ist eine Probe auf die Rechtsprechung , rote oft es folchen

Leuten gelingt , sich um das ihnen von Rechts wegen zu -

stehende
'

Los zu drücken . Je mehr Juristerei in der Recht¬

sprechung ist , desto besser sind die Aussichten der Leute , die

auf Schleichwegen wandeln . Unser neues deutsches Recht hat

mir großer Entschiedenheit die Abkehr von der Juristerei voll¬

zogen . Das Feckten mit Formeln und Paragraphen ist nicht

mehr sehr aussichtsreich . Es gibt natürlich Falle , in denen

es sich nicht vermeiden läßt , daß irgendein Schlupfloch offen

bleibt . Wer die Weisung an die Richter , nach gesundem

Menschenverstand und Volksempfinden zu urteilen hat vie .

dazu beiqetragen , um solche Lücken zu chllegen . Ern

typischer Fall für falsch angewendeten Scharfsinn stand

dieser Tage vor dem Amtsgericht in Erfurt zur Behandlung .

Ein Mann , der wahrscheinlich aus gutem Grund von seinem

Vater in der Erbfolge übergangen worden war, ,
lebt auf

dem Anwesen , das sein ehelicher Sohn vom Großvater ge¬
erbt hat , und bearbeitet cs auch . Dieser Mann hat noch

ein außereheliches Kind , zu dessen Unterhalt er verpflichtet

ist . Wer er zahlt nicht . Er erklärt , er besitze nichts und ar¬

beite auf dem , seinem Sohn gehörenden Anwesen ohne Ent¬

gelt . Aber obgleich er keinerlei Entlohnung beziehe , könne

ihm doch nicht
'
zugemutet werden , sich eine bezahlte Stellung

zu suchen , damit er aus dem Arbeitslohn seinen Verpflich¬

tungen nachkommen könne . Denn sollst müßte er notge¬

drungen den Besitz seines ehelichen Sohnes verkommen lassen .

In diesem Fall waren dem Richter tatsächlich die Hände ge¬
bunden . Der Mann war ganz eindeutig auf reden Fall ge¬

sonnen , seine Verpflichtungen gegenüber seinem augerehe -

lichen Kinde nicht zu erfüllen und hatte gewiß mit vielem

Nachdenken und mancher Anstrengung diese komplizlerte Aus¬

rede zuwege gebracht . Wer sie hielt nun auch tatsächlich vor

Gericht Stich
'
. Es ist damit keineswegs gesagt , dag sich der

Mann nun etwa übermäßig anstrengen muß , um seinem ehe¬

lichen Sohn das Anwesen in gutem Stand zu halten . 3m

Gegenteil : Man wird wohl annchmen können , dag er auch

da
'

nur soviel tut , wie unbedingt notwendig ist . Die Ge¬

schichte solcher Spitzfindigkeiten ist so alt rote die Menschheit .

Aus dem klassischen Griechenland sind uns solche Beispiele er¬

halten . Kein geschriebenes Recht kann sie völlig und bis zum

Letzten ausschalten . Sie liegen an der Grenze , an der der

Einfluß der Umgebung erzieherisch einsetzen mug , wenn es

dem Übeltäter nicht gelingen ML nicht nur dem geschriebenen

Recht , sondern auch dem Eerechtigkeitsgeführ ein Schnippchen
- u schlagen . Sie werden , wie gesagt , umso kleiner an ,

der

Zcchl , je fremder dem Recht das haarspaltende Buchstaben,piel

der Juristerei ist .

König Faruk von Ägypten landete Sonntagfrüh ,

nach fünfmonatigem Aufenthalt in Europa , in Al er an -

d r r e n . Die gesamte Regierung , alle Mitglieder der könig¬

lichen Familie '
, die Spitzen der Behörden und der Eeistlich -

keU waren zum Empfang anwesend . Die Stadt Alexandrien

war festlich geschmückt . Ungeheure Menschenmassen stauten

sich in den Durchfahrtsstraßen . Die Landeshauptstadt tragt

Festschmuck für die Festlichkeiten anläßlich der poli -

Volljährigkeit und der Eidesablegung des Königs

um in der Zeit vom 20 . bis 26 . Juli an einer „ KdF .
' -

Norwegenfahrt mit dem Dampfer „ Berlin "
teilzunehmen .

Um den Pressevertretern einen genauen Einblick in die

Aufgaben , wie sie sich das Amt „ Reifen , Wandern und Ur¬

laub " in der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" mit der

Gestaltung der Seereisen deutscher Arbeiter gestellt hat , zu
geben , ging dem Antritt der Reise von Bremerhaven aus eine

Besichtigung der beiden 25 0g0 - Tonnen - „ Kraft - durch - Freude
" -

• Schiffe , die in Hamburg gebaut werden , voraus . _
Bei einer

Hafenrundfahrt sahen die Gäste der Arbeitsfront den

„ Wilhelm Eustloff
"

, der bekanntlich am 5 . Mai d . I . in An¬

wesenheit des Führers bei Blohm u . Voß vom Stapel lief
und auf dem zur Zeit die Inneneinrichtung eingebaut wird .
Es folgte eine Besichtigung des zweiten Schiffes auf der

Werft von Howaldt , wo bei BetriebsfLhrer die Gast über die

verschiedenen Decks führte .

Nach Wschluß der Reise sandte der Vorsitzende des Ver¬

eins der ausländischen Presse , Ren6 L a u r e t , der selbst an

der Fahrt in die norwegischen Fjorde teilgenommen hatte ,
namens seiner Kollegen folgendes Telegramm an Dr . Ley :

„ Die ausländischen Korrespondenten aus Berlin , die als

Gäste der Arbeitsfront eine „ KdF .
" -Fahrt mit dem Dampfer

„ Berlin "
nach Norwegen mitgemacht haben , freuen sich , daß

ihnen dieses Erlebnis zuteil geworden ist , und sagen Ihnen ,
Herr Reichsleiter , aufrichtigen Dank . 3 . A . : RenS Säuret .

“

Abschaffung der englischen Kapitulations¬
vorrechte in Französisch - Marokko .

Bor der Unterzeichnung eines Abkommens in London .

Paris , 25 . Juli . Die „ Republigue
"

berichtet von einem

englisch - französischen Abkommen über die Abschaffung
der englischen Kapitula tion svorrech t e tn

Französisch - Marokko , das folgende Punkte enthalten soll :

1 Aufhebung der englischen Gerichtsbar¬
keit über die britischen Staatsangehörigen und Schutz¬

befohlenen . Diese werden künftig den französischen und

marokkanischen Gerichten unterstehen .

2 . Abschaffung der Sondergesetzgebung für
die britischen Staatsangehörigen .

3 . Ausstellung einer Liste der Sckutzbe -

fohlenen , in die später keine neuen Namen mehr aufge¬

nommen werden . Diese so Bevorrechtigten behalten ihre

Rechte bis zu ihrem Tode , jedoch erlischt der Begriff des

fremden Schutzbefohlenen mft dem Aussterben des letzten

Titelinhabers . , , , , „ .
4 . Beseitigung des englischen Postdrenstes

in Marokko .
Die von der „ Republique

"
gemeldete Inhaltsangabe des

am 22 Juli in London paraphierten Abkommens wird von

zuständiger Stelle bestätigt . Das Abkommen wird wahr¬

scheinlich in der kommenden Woche in London unterzeichnet
werden .

Am Freitagvormittag trafen
im Danziger Hafen ^ von der

Bevölkerung begeistert be -

arüht , sechs deutsche Minen¬

suchboote ein . Der Flottillen¬
chef , Korvettenkapitän

Hagen , schreitet die Front
der auf dem Kai angetretenen

Ehrenabordnungen ab .
lScherl - Wagenborg - M . )
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Die Ernte wird

heimgeholt .

„ Lshengrin " in Bayreuth
Der zweite Tag der Bühnenseftspiele .

Seite 4 . Nr . 171 .

Der der Gesamtbeanspruchung der Bevölkerung für vater -
^ ndrsche Zwecke ist es Pflicht des Führers im Luftschutz die
Pflichtigen nur in unbedingt notwendigem Umfang heran .

bte p ^ diliche Verfügung über luftschutz -
5?X =

eS ' ^ errt, ^ ten
<nU^ b u6

<
r bte Heranziehung usw . ist dasRechtsmittel der Beschwerde gegeben . Die Veschwerdefrist

Mir ?« »
ätDet 2Bo ^ en - b,e Beschwerde hat keine aufschiebendel ♦LUllU ,

oon benen zwei Drittel auf das Land entfallen . 20 000 ganze
Wohnhäuser konnten jedes Jahr mit dieser Schadenshöhe
errichtet werden . 250 000 schaffende Deutsche verdienen zu¬
sammen diese Summe , die in Rauch und Flammen aufgeht ,
sie haben also umsonst gearbeitet . 200 000 Menschen könnten
von dem leben , was an Nahrungsmitteln verbrennt .

xSm Rahmen der Aufklärung soll besonderes Augenmerk
dem Kind zugewandt werden , das der größte Brandstifter
' st . Allein die Kinder stiften täglich 13 Schadenfeuer , 11
d ' e Zungen und 2 die Mädchen und ziemlich genau 2 RM .
kosten diese gefährlichen Spielereien der Kinkel im Durch¬
schnitt jeden Monat jedem deutschen Haushalt . Die größten
Schuldigen sind aber auch hier die Erwachsenen , die die Kin¬
der nicht ausreichend belehren . Im Rahmen der Aktion
sollen Untersuchungen durchgeführt werden , ob Kinder
Streichhölzer oder anderes Brandmaterial bei sich haben .

Die Erfassung der Wehrsteuerpflichtigen .

Aufgaben des Arbeitgebers .

«
1,05 Wehrsteuergesetz vom 20 . Juli 1937 sind die

Arbeitgeber verpflichtet worden , vom 1 . September 1937 ab
” et

, wehrsteuerpflichtigen Arbeitnehmern die Wehrsteuer
durch Abzug vom Arbeitslohn zu erheben . Für die

^ ongszeit , d . h . die Zeit vom 1 . September bis zum31 Dezember 1937 gilt folgendes Verfahrens Die Arbeit¬
geber haben in dieser Zeit bei allen männlichen Arbeit -

Staatsangehörigkeit , die in den Jahren' 9 ' 4,, 1915 und 1916 geboren sind und ihren Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt im Jnnland haben , den Wehr¬
steuerabzug vorzunehmen , ohne daß es eines entsprechenden
Vermerks auf der Steuerkarte 1937 bedarf . Der Steuerabzug
betragt stets 50 % der einbehaltenden Lohnsteuer , mindestens4 % des Arbeitslohnes .

Der Steuerabzug darf in der Übergangszeit nur unter -
vlelben , wenn dre Eemeindebehörde auf der Steuerkarte 1937
ouf Antrag des Arbeitnehmers bescheinigt , das ; der Arbeit¬
nehmer nicht wehrsteuerpflichtig ist . Diese Bescheinigung der
Gemeinde wird nur erteilt , wenn der Arbeitnehmer nach -
weist , datz ^ r entweder die zweijährige aktive Dienstpflicht
schon erfüllt hat oder zu,ihrer Erfüllung einberufen ist oder
einberufen wird oder daß eine endgültige Entscheidung über
seme Nichteinberufung noch nicht getroffen ist oder das ein
Steuerbefreiungsgrund vorliegt . Arbeitnehmer , die sich nicht
für wehrsteuerpflichtig halten , müssen daher rechtzeitig bei
der Eemeindebehörde unter Vorlage der Steuerkarte und der
Unterlagen , aus denen ihre Wehrverhältnisse ersichtlich
ltnY , (.3- B . Wehrpaß ) , die Bescheinigung der Wehrsteuer -
frrlheit beantragen .

3riir die Zeit vom 1. Januar 1938 ab gilt ein anderes
» etfoJjren Von diesem Zeitpunkt ab hat der Arbeitgeber
die Wehrsteuer nur dann einzubehalten , wenn ein ausdrück¬
licher Vermerk über die Wehrsteuerpflicht auf der Steuerkarte
eingetragen ist .

Schutz der Ernte vor Brandgefahr .
Eine neue große Aufklärungsaktion .

m, ^ ?^^ «
^ ^ ' ^ barbeitsgemeinschaft Schadenverhütung beginnt

Mitte August mit einem neuen gießen Aufklärungs -
f elbäug zu r Brandverhiitung , der sich ingesamt

halbes -oahr erstrecken und zu einer wesentlichen
Verstärkung der Brandschau führen soll . Der August wurde
gewählt weil in diesem Monat besonders die Ernte vor
Brandgefahr geschützt werden mutz . Polizei und RSKK
haben Anordnungen zur Unterstützung des Erntebrand -

^ ' lassen . Es ist unvereinbar mit der Erzeugungs¬
schlacht , daß sich in Deutschland alljährlich 350 000 Brände
mit einem Eesamtverlust von 400 Millionen RM . ereignen ,

Was die Ufa bringt .

Die Ufa legt soeben ihr Programm für die
Spielzeit 1937/38 vor . Es ist rein äußerlich ein großes
Programm , das mit 40 abendfüllenden Spielfilmen das
zahlenmäßig stärkste Programm ist seit dem Übergang zum
Tonfilm in Deutschland . Dazu gesellen sich dann noch
40 zweiaktige Kurzfilme sowie 40 Kulturfilme und die
Wochenschauen . Daß für dieses Programm wieder die besten
Künstler eingesetzt werden , zeigt ein Blick in die umfang¬
reiche Liste der Filmschaffenden , die an diesem Werke be¬
teiligt sind . Dabei sei auch daran erinnert daß in dem
Kunstausschuß des Aufsichtsrates der Ufa Anfang des Jahres
führende Persönlichkeiten berufen wurden , nämlich Prof .
Carl Froelich , Intendant Eugen Klöpfer , Staatsschauspieler
Mathias Wiemann , Staatsschauspieler Paul Hartmann .
Vizepräsident der Reichssilmkammer Hans Weidemann und
Spielleiter Karl Ritter . Stofflich gliedert sich das große
Programm in fünf von ethischen und nationalen Problemen
unserer Zeit getragene Filme . Hierin zählt der Film
„ Patrioten " mit Lida Baarova und Mathias Wiemann ,
der auf der Deutschen Kulturwoche in Paris seine Welt¬
uraufführung erlebt , ferner der Film „ Unternehmen
Micha e l " mit Heinrich George , Mathias Wiemann und
Willy Birgel , über den wir schon kurz berichteten und
„ Urlaub auf Ehrenwort

" mit Fritz Kämpers und
Rolf Möbius . Es sind das drei Filme , die sämtlich am
Rande des großen Krieges spielen . Den Kamps einer Stadt
und ihrer Menschen während der Revolutionszeit 1919
schildert der Film „ Starke Herzen

" mit Maria
Cebotarie und Gustav Dießl . In dem letzten zu dieser
Kategorie gehörenden Filmen „ La Crtadelle de
S i l e n c e "

spielen Annabella und Pierre Renoir die Haupt¬
rollen . In fünf anderen Filmen find Musik und Gesang
wesentliche Elemente der stark dramatischen Handlung
Hierhin gehört der Film „ Zu neuen Ufern

"
, in dem

Willy Birgel und Zarah Leander mitwirken . Ferner der
Fnm „ La Habanera "

, in dem ebenfalls Zarah Leander
spielen wird und zwar mit Carl Ludwig Diehl . Der Dritte

Wer darf wen zu Luftschutzübungen
einberufen ?

Durchführungsverordnungen zum Luftschutzgesetz .

Nachdem zu dem Luftschutzgesetz die ersten drei
Durchführungsverordnungen ergangen sind , kann jeder Volks¬
genosse gemäß den gesetzlichen Bestimmungen zur Luft¬
schutzdienstpflicht herangezogen werden . Eine Er¬
läuterung hierzu gibt Regierungsrat Dr . Darsow vom
Reichslustfahrtministerium im „ Reichsverwaltungsblatt

"
.

Die Heranziehung entspricht der militärischen Einberufung .
Sie durchzuführen ist Aufgabe der Ortspolizeibe -
Horde im Benehmen mit der Kreispolizeibehörde . Eine
ins einzelne gehende Regelung wird , soweit dies noch nicht
geschehen ist , Äusführungsvorschriften bringen .

Die Änordnungsbefugnis zur Teilnahme an Ausbil¬
dungsoeranstaltungen und Übungen erstreckt sich für die Füh¬
rer des Reichsluftschutzbundes nur auf die durch die
ordentlichen Polizeibehörden bereits zur Luftschutzdienstpflicht
Herangezogenen gemäß § 9 der 1. Durchführungsverordnung .
Der passive Teil der Bevölkerung kann daher , wie überhaupt
zur Luftschutzpflicht , auch zu Ausbildungsveranstaltungen und
Übungen nur durch polizeiliche Verordnung oder Verfügung
herangezogen werden . Die Änordnungsbefugnis der Polizei
beschränkt sich auf dem Gebiet des Werkluftschutzes und Selbst¬
schutzes auf gemeinsame Übungen des zivilen Luftschutzes im
Luftschutzort , d . h . nicht auf Einzelübungen des Werkluft¬
schutzes oder Selbstschutzes .

Von dem Recht , Ausbildungsveranstaltungen und Übun¬
gen anzuordnen , soll unter möglichster Schonung der wirt¬
schaftlichen und persönlichen Verhältnisse der Beteiligten Ge¬
brauch gemacht werden . Auch soll die Heranziehung zu lau¬
fender Ausbildung oder Übung auf dem Gebiet des Selbst¬
schutzes jährlich 72 , im übrigen 104 Stunden nicht übersteigen .

Aufs neue erwiesen dabei die Bühnenbilder von Prof ,

lag/e
1011 u 5 ’ $ re geschmackvolle Pracht und sinnvolle An -

2m Mittelpunkt der solistischen Leistungen stand die Elsa
von Mana Muller . Die vollendete Kulttir ihres silber -
hmlen Soprans bezauberte die Hörer ebenso wie die darstelle -
nsche Erfüllung der Rolle , die in der Verkörperung durch
Mana Muller ein besonderer Glanzpunkt der Festspiele ist .
Zum erstenmal sang in Bayreuth Marcel W i 11 r i s ch von
der Berliner Staatsoper den „ Lohengrin

"
. Mit seinem

weichen und ebenmäßig geführten Tenor entwickelte er die
Gestalt vor allem aus ihren lyrischen Elementen zu einem
eindrucksvollen Gesamtbild des Gralsritters . Neu besetzt war
auch die Rolle des Königs Heinrich durch Ludwig Hoff -
m a n n ( früher tn Wiesbaden , Schristltg .) von der Staats¬
oper Wien , der mit tragendem Baß und — bei aller Bewegr -
** it — gemessener Würde der deutschen Jdealgestalt ent -
’PIOm ® as Vaar der Gegenspieler wurde wieder verkörpert
von Margarethe K l o s e die der Ortrud die hochdramatische
Durchschlagskraft und den satten Klang ihres schier unbe¬
grenzten Alts gab , und von Jaro Prohaska , dessen Telra -
mund zu den stärksten Eindrücken der Aufführung gehörte .
Mit Herbert Janssen als Heerrufer an der Spitze waren
auch die kleineren Rollen erstrangig besetzt . Neben dem
hervorragenden Festspielorchester bewies der große Chor fein
prächtiges Stimmatenal , dessen Einsatz unter der Leitung
des Chordrrektors Friedrich Jung zu der überwältigenden
Wirkung der Aufführung wesentlich beitrug . Obwohl nach
Bayreuther Brauch die Künstler nicht vor dem Vorhang er -
schemen gab die Festgemeinde ihrer Begeisterung durch
starken Beifall nach jedem Akt spontan Ausdruck ..

- .
* ® ' c „ Regensburger Domspatzen " in Buenos Aires .
" Regensburger Domspatzen " ernteten auch bei ihrem

crften Austreten im „ Teatro Colon "
zu Buenos Aires durch

ihre vielseitigen ausgeglichenen Leistungen einen glänzenden
ttrfolg . Die argentinischen Zeitungen widmen dem Besuch
und dem Auftreten der deutschen Sängerknaben herzlich ge¬
haltene Berichte .

a

Als zweite Aufführung der Bühnenfestspiele in
Bayreuth ging am Samstag der „ Lohengrin

" in
Szene . Wieder waren die Straßen dicht gesäumt von
Menschen , die dem Führer , der auch dieser Vor¬
stellung beiwohnte , auf dem Wege zum Festspielhaus
zujubelten . Unter den vielen hervorragenden aus¬
ländischen Teilnehmern sah man u . a . Prinzessin Marie
von Savoyen und den ehemaligen Zaren Ferdinand
von Bulgarien . Von deutscher Seite nahmen außer
den bereits bei der Eröffnung genannten Persönlich¬
keiten teil : Reichsminister Dr . Gärtner , die Staats¬
sekretäre Lammers uno v . Keudell , und die Gauleiter
Reichsstatthalter Mutschmann und Forster .

Der Aufführung des „ Lohengrin "
lag die großartige

Neuinszenierung zugrunde , die Heinz Tietjen und Emil
P r e e t o r i u s im vergangenen Jahre geschaffen haben . Wie
stets auf den Bayreuther Festspielen ist in der einzigartigen
Probearbeit von den Solisten und den aus ganz Deutschland
zusammengezogenen Orchestermusikern von neuem die ein¬
malige Gemeinschaft im Dienste an der Kunst Richard Wag¬
ners geformt worden , so daß entsprechend dem Grundsatz der
vorjährigen Inszenierung , die in manchen Einzelzügen noch
vertieft worden ist , eine Neueinstudierung von strenger Ge¬
schlossenheit und ursprünglicher Lebendigkeit geschaffen
wurde . Da der Generalintendant der preußischen Staats «
" per , Staatsrat Heinz Tietjen , außer der Regie auch die
musikalische Leitung des „ Lohengrin

"
übernommen hat . bot

sich dem ausverkauften Hause eine Ausführung von seltener
Einheitlichkeit dar . Die temperamentvolle , auf die theatra¬
lisch - dramatischen Elemente der Musik und die Entfaltungs¬
möglichkeiten der Sänger besonders bedachte Ausdeutung des
Dirigenten vollendeten den Zusainmenklang mit den außer¬
ordentlich belebten und feinsinnig gegliederten szenischen
Vorgängen . ,

— Ämterwettstreit der Deutschen Reichspost . Nach einer
Verfügung des Reichspostministers werden sich auch die
Postämter usw alljährlich in dem Wettstreit um höchste
Leistungsfähigkeit und nationalsozialistische Ausrichtung be¬
teiligen . In Anlehnung an den Wettkampf der Deutschen
Betriebe nach dem Aufruf des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley wird der Wettstreit der örtlichen Dienststellen der
Deutschen Reichspost dazu mithelfen , nicht nur die schnellste
und zuverlässigste Nachrichtenübermittlung sicherzustellen
sondern auch Gefolgschaft , Diensträume und Betriebsmittel
für diese Aufgabe auf das beste auszurüsten .

.
— Mliche Betriebsbetreuung . Im Einvernehmen mit

der deutschen Ärzteschaft , Kreisen der Industrie und mit der
Wehrmacht hat sich die DAF . entschlossen , ärztliche Betriebs¬
untersuchungen mit dem Ziel durchzuführen , den Arbeits¬
kameraden länger leistungsfähig zu erhalten , als er es bis¬
her war . Die Sorgfalt unserer Arzte soll also künfttg dem
gesunden Gefolgsmann gelten , um jede Krankheit in ihren
Anfängen zu erkennen und zur rechten Zeit Hilfe zu schaffen .
Zu diesem Zweck wird der Arzt selbst in die Betriebe gehen
und nicht nur die dort tätigen Menschen auf ihren Gesund¬
heitszustand hin untersuchen , sondern sich auch über die Ar¬
beitsbedingungen und die Belastung des einzelnen unter¬
richten . Arbeitskreise , die in jedem Gau gebildet werden
und in die DAF ., Versicherungsträger , Industrie , Hitler -
lugend und Wehrmacht ihre Vertreter entsenden , sorgen für
die Durchführung der von den Ärzten vorgeschlagenen Maß¬
nahmen In den Betrieben werden gleichzeitig von den
Werkscharen Aufklärungstrupps aufgestellt , deren Männer
entsprechend ausgebildet werden , um den Ärzten dann bei
der Ausübung ihrer Tätigkeit behilflich sein zu können .

— Verhinderte Lohnschiebung . Ein nicht ganz seltener
Fall : Der Kaufmann hat , um sich seinen Gläubigern zu ent¬
ziehen , das Geschäft auf seine Ehefrau übertragen . Praktisch
bleibt es beim alten : Der Mann ist nach wie vor die Seele
des Geschäftes , er erhält aber kein oder so wenig Gehalt ,
daß von ihm nichts zu erlangen ist . Wie jeder Leiter einer
Mahnabteilung weiß , hilft hier dem Gläubiger der § 850
der Zivilprozeßordnung . Im Verhältnis zu den Gläubigern
des Mannes gilt eine angemessene Vergütung als vereinbart .
Dieser Paragraph wird aber zu umgehen versucht . Die Ehe¬
frau sagt : Mein Mann hat noch Schulden bei mir . Mit
diesen Schulden rechne ich gegen die meinem Manne zu -
stehende Vergütung auf . Das Landesarbeitsgericht Ham¬
burg hat entschieden , daß eine solche Aufrechnung unzulässig
ist . Dieses Urteil ist besonders bemerkenswert um des¬
willen , weil es sich in Gegensatz zu einer früheren Recht¬
sprechung stellt .

— Bestrafte Neugierde . Vor dem Schöffengericht Wies¬
baden hatte sich die 30jährige Mathilde Sch . zu verant¬
worten . Sie hatte einen Brief , den sie zur Beförderung auf
die Post bekommen hatte , unterschlagen , geöffnet und ver¬
nichtet . Sie will den Brief vergessen haben zu befördern
und als sie nach geraumer Zeit ihn wiedergefunden , sei ihr
dies unangenehm gewesen . Ans Neugierde habe sie ihn dann
behalten , geöffnet , und da er inhaltlich keinen Wert gehabt ,
ihn vernichtet . Für ihre Neugierde erhielt sie nun eine
Woche Gefängnis .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 21 . Juli auf 106,5 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 106,4 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 ( plus 0,3 % ) ,
Kolonialwaren ( 97,6 uno .) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 96,3 ( minus 0,1 ) und industrielle Fertigwaren
124,6 ( uno .) .

— Hohes Alter . Frau Anna Back , Westendstraße 20 ,
wurde 81 Jahre alt .

— Rheinschiffahrt . Die Köln - Düsseldorfer Rheindampf¬
schiffahrt führt in dieser Woche wieder 4 Feriensonderfahr¬
ten durch : 27 . Juli nach Frankfurt a . M ., 28 . Juli , Sonder -
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Wiesbaden - Frauenstein .

WiesbadenOiebrich

lin und

wieder eine
'
Siedleisamilie , so lägt man sich den Viehbestand gebiet .

--
^ q ^sehen ^ Als eines der repräsentativen Bauwerke des

Reiches soll m Frankfurt ern „ ForumZins Aunst und Leben

Marinebesuch in Mainz .

Heute vormittag Wiesbaden passiert .

Schließlich ist es nicht damit getan , Segel zu setzen , um dann

einfach davonzufahren , es gehört auch etwas Fahr - und

Steuerkunst dazu . Viele mutzten daher unliebsame Bäder

mit in Kauf nehmen . Trotzdem , keiner lietz sich entmutigen ,
immer wieder wurde das Boot flott gemacht und mit

frischem Mut und neuer Kraft versuchte man dann das Gluck

Vom Gerüst gefallen . Auf einer Baustelle fiel em

42 Jahre alter Maurer aus Gonsenheim von einem niedrigen

Gerüst Bei dem Sturz brach der Mann den rechten F -lg -

knöchel und wurde ins St .- Josephs - Hospital gebracht .

Ein Tag der Segelsportler . Das gestrige Wetter war
1 für die Segelspottfreunde wie geschaffen . Den ganzen Tag

über wehte eine frische Süd - West - Brise bei mittlerem

Wellengang im Hafen und Rhein . Es konnte daher nicht

fahrt bis St . Goarshausen und zurück , ferner am gleichen
Tag eine große Fahrt ins Blaue , 29 . Juli wieder nach

- Frankfurt a . M .

Man sieht , datz das Ufa -Programm m der Tat sehr um¬

fangreich ist und datz es allen Wünschen gerecht zu werden

sich bemüht .

Der Sonntag verlief im allgemeinen sehr ruhig , zwar
war der Verkehr auf den Dampfern wie immer sehr rege und
eine Anzahl Sonderdampfer brachten Tausende von Fremden

s in die gesegneten Gefilde des Rheingaues . Der starke
■ Wind wurde von den Seglern eifrig ausgenutzt und über¬

all sah man die Sportler in lebhafter Tätigkeit . Der Ver -
i kehr zum Strandbad war sehr lebhaft . Unsere Sänger rüsten
; zum Abmarsch nach Breslau . Leider brachte uns der dunkel
s. bewölkte Himmel am Samstagnachmittag nur wenig Regen ,
r sodatz Feld und Garten noch dringend nach Regen lechzen .
'

Das Getreide ist zum großen Teil in den letzten Tagen
5 eingefahren worden und die Dreschmaschine waltet ihres

Amtes .
Verkehrsunfall . An der Einmündung der Schlohstratze

in die Rheinstraße stieß ein Radfahrer mit einem Kraftrad¬
fahrer , welcher in der Richtung Schierstein fuhr , zusammen .
Es entstand nur Sachschaden .

Von einer Mauer gefallen . Bei Bauarbeiten kam es
■ zu einem Unfall . Ein 60 Jahre alter Tüncher stürzte so un -
L glücklich von einer Mauer , datz er Rückenverletzungen erlitt

| und ins St . Josesshospital gebracht werden mutzte .

Wiesbaden - Schierstem .

Bin ooMiniite Qoosmittei Anwendbarkeit
^

ist

das eckte Waaning - Tillv Oel . Es reinigt das Blut desinfiziert

den Maqen - Darm - Kanal u . bat sich oft bewahrt bet Leber - u .

Gallenleiden ( Gallensterne ) . Rur in Avoth . Best , a . d . Packs .

Die 1 Schnellbaotflattille unserer Kriegsmarine , die sich

zur Zeit auf einer Rheinfahrt befindet , erreichte am Montag¬

vormittag auf ihrer Fahrt nach Mainz Wiesbadens Stadt -

Um J410 Uhr passierten die stolzen Boote den Schier¬

* Studienfahrt der deutschen Rundsunkintendanten . Die

Intendanten sämtlicher 12 Reichssender und die Direktoren

der Reichsrundfunkgesellschast trafen sich in Bonn , von wo

sie unter Führung des Reichsintendanten Dr . Elasmeier

eine Studienfahrt durch Westdeutschland und besonders durch

den Sendebezirk des Reichssenders Köln unternahmen . Dreie

Fahrt entspricht einer Anregung des Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , der ge¬

wünscht hatte , datz die Leiter der einzelnen Reichssender nicht

nur ihren eigenen Arbeitsbereich , sondern darüber hinaus

das Gesicht der Landschaften und der deutschen Stämme ganz

Deutschlands aus eigener Anschauung genau kennen lernen .

* Verlegung der Hauptsendungen im Deutschlandsender .

Auf Bitten aus Kreisen der Jndustriearbeiterschaft und der

Landbevölkerung wird ab 8 . August der Deutschlandsendet zu¬

nächst versuchsweise die Hauptfendungen des Tages vorver¬

legen Sie finden dann in der Zeit von 19 — 21 Uhr statt ,

woran sich bis 21 .15 Uhr die Durchgabe der hauptsächlichsten

Abendnachrichten schließt .
* Kommende Uraufführungen . Das Braunschweigische

Landestheater hat für die kommende Spielzeit als Urauf¬

führungen die Komödie „ Des Kaisers Hochzeitsfrack " von

Luedke und das Schauspiel „ Station 15 “ von Bohle an¬

genommen . Das Mannheimer Nationaltheater bringt für

die kommende Spielzeit als Uraufführung „ Spanische Nacht
"

.

Lper von Eugen Bo dar , und „ Richter , nichr Rächer
" von

Lope de Vega in bei Neubearbeitung von Schlegel

heraus . Die Operette „ Der Stern von Ayascht
" von Rex -

Ma d j e r a wurde vom Badischen Staatstheater in Karlsruhe

zur Uraufführung angenommen . „ Die Ausländerin "
, ein

Schauspiel von Hans Rothe , kommt am 9 . Oktober

*

*m

Leipziger Schauspielhaus zur Uraufführung .
* Preisausschreiben für ein „ Forum des deutschen

Ostens
" . Für die Stadt F r a n k f u r t a . d . O d e r , die

Hauptstadt des Gaues Kurmark , ist ein bedeutender Großbau

zeigen , der in Schweinen , Ziegey , Schafen , Hühnern ,
Kaninchen usw . besteht . Eine ganze Anzahl Familien hat
es sogar zur Haltung von zwei Schweinen bzw . Ziegen ge¬

bracht Tief befriedigt über das Geschaute verläßt man

wieder den anziehenden Flecken . Die Sehnsucht gar manchen

Besuchers geht darauf hinaus , auch eine solche Siedlerstelle

sein eigen nennen und sein „ eigener Herr
"

sein zu können .

Altersjubilar . Am 24 . Juli beging Frau Wilhelmine
R e u s ch Wwe . , Wiesbadener Str . 30 , ihren 65 . Geburtstag

Zum Deutschen Täugerbundessest in Breslau entsenden
die hiesigen drei Gesangvereine eine Abordnung .

Bo « einem Radfahrer umgefahren wurde wiederum

in der Obergasse ein Kind , wobei der Radfahrer es an der

nötigen Vorsicht fehlen ließ . Das Kind erlitt Verletzungen

an Armen und Beinen . Dies ist wieder einer der fast täg¬

lich hier vorkommenden Unfälle durch die alle Verkehrs¬

vorschriften außer acht lastenden jugendlichen Radfahrer , die

besonders gegen Abend in den Ortsstraßen ihr Unwesen

treiben und unsinnige Rundfahrten veranstalten .
Ein tragisches Geschick ereilte eine hiesige Familie . Der

30jährige Sohn weilte zur Erholung an der Ostsee , woselbst

er beim Baden einem Herzschlag erlegen ist . Der Unglücksfall

ist umso bedauerlicher , als es sich um den einzigen Sohn

handelt .

Die Bezirksziegenschau war mit 89 Tieren , zum größten
Teil ausgezeichnetes Material , beschickt worden . Die Preis¬

richter W . Beimert , Frankfurt - Eschersheim , und Bürger¬

meister a . D . Keetz , Sintern , hatten es bei dem guten

Material nicht leicht , die Preise zuzuerteilem ,
Die Schau

wurde von dem Bezirksobmann Aug . Göbel , Wiesbaden , er¬

öffnet Als Vorsitzender
'

der Fachgruppe Ziegenzuchter

Wiesbaden -Frauenstein begrüßte Bürgermeister a . D . Schnei¬

der die zahlreich erschienenen Besucher . Als Vertreter der

Stadtverwaltung war der landwirtschaftliche Sachbearbeiter

Linz erschienen . Im Anschluß an die Schau fand noch eine

Versammlung der Ziegenzüchter statt die von dem Be¬

zirksobmann . Göbel eröffnet wurde . Der Preisrichter

W Beimert sprach über seine bei der Schau gewonnenen

Eindrücke und berührte allgemeine züchterische Fragen . Er

fand mit seinen Ausführungen reges Interesse bei den sehr

zahlreichen Versammlungsteilnehmern .

Wiesbaden - Dierstadt
^ ^ .

M ü n n f ch . Dora Tillmann und andere heimische Kräfte

beschäftigt waren , wird durch verschiedene Balletteinlagen

aufgelockett . Es war mehr parodistisches Kabarett als Komö¬

die , was gezeigt wurde , und hätte deshalb ruhig etwas

straffer zusammengefatzt werden können .
Inzwischen hatte sich die Jugend schon der Tanzgelegen¬

heiten im kleinen Saal und den Restaurationsräumen be¬

mächtigt . Und auch im Garten versuchte man auf dem Tanz¬

podium die Fortsetzung des Quellenfestes im Freien . Wie

großartig alles geworden wäre mit Tanz auf den Tanz¬

bühnen des Konzertplatzes und der Liegewieje , Unterhal¬

tung und Restaurierung auf der „ Insel der Glücklichen
"

, in

der „ Schwimmenden Kurhausbar
"

, sowie in der „ Quellen¬

schänke
" usw ., wenn der Himmel ein Einsehen gehabt hätte ,

das sah man am Sonntagabend , als der Kurgarten bei

schönstem Wetter im vollen Glanze der Illumination des

Wiesbadener Quellenfestes erstrahlte . s .

<■

„ Du Blütenstadt am Taunus und Rhein .
"

Das neue Wiesbadener Preislied .

Es durchfließen viel Ströme und Flüsse die Welt

Und es grünen viel Wilder und Auen ,
Doch am besten vor allem der Rhein mir gefällt ,
Läßt uns ewige Schönheiten schauen .
Denn ich fand im Frühling dort
Einen ewigjungen Ort
Voller Schönheit der Blumen und Frauen :

Du Blütenstadt am Taunus und Rhein ,
Wiesbaden , Stadt voller Leben —

Sprudelnde Quellen im sprießenden Hain ,
Blühende Frauen und Reben .
Du Blütenstadt am Taunus und Rhein ,
Wo einft ein Glück ich gefunden .

Spendest beim Tanz uns den köstlichsten Wem ,
Läßt jedes Herz doch gesunden .

Es erheben sich Berge und Burgen gar viel ,
Es berauschen viel Weine und Lieder .
Doch erwähl

'
ich den ewigen Rhein mir als Ziel ,

Dann beschwingt frohes Leben mich wieder .
Und ich weile wieder dort
An dem ewigjungen Ort
Voller Blumen , ob Rosen , ob Flieder :

Du Blütenstadt am Taunus und Rhein ,
Wiesbaden , Stadt voller Leben —

Sprudelnde Quellen im sprießenden Hain ,
Blühende Frauen und Reben .
Du Vlütenstadt am Taunus und Rhein ,
Wo einst ein Glück ich gefunden .
Spendest beim Tanz uns den köstlichsten Wein ,
Läßt jedes Herz doch gesunden . ( E . Schneide r .)

nationalsozialistischen Reiches soll in Frankfurt ein „ yorum

des deutschen Ostens
" errichtet werden , das außer mehreren

Benoaltunasaebäuden der Gauleitung und der -proDingtak

keZE ^ ttne Festhalle und einen Aufmarschplatz für .
100OOO

Personen umfaßt . Zur Erwerbung geeigneter Entwürfe für

das Bauvorhaben wird ein Wettbewerb veranstaltet Die

£ öhe des 1 Preises beträgt 10 000 RM ., der Gesamtbetrag

der übrigen 10 Preise 25 000 RM . Die letzte Entscheidung

über das Ausschreiben , besten Unterlagen vom Oberbürger¬

meister der Stadt Frankfurt a , d . O . angefordert werden

können , hat sich der Führer und Reichskanzler vorbehalten .

* Ausgrabungen in Olympia . Der Ausgrabunasleiter
der deutschen Ausgrabungen in Olympia und Lanbes -

aruvvenleiter der NSDAP , in Griechenland , Dr . Wrede .

erklärte dem Vertreter des DNV ., daß die Ausgrabungen in

Olympia die der Führer im Vorjahre verkündet und die

Reichsminister Ruft im April feierlich eröffnet hat bisher

vom Glücke begünstigt wurden und einen außergewöhnlichen

Erfolg hatten . Es wurden bereits gegen 20 guterhaltene

Seime gefunden , viele Bruchstücke von Schilden mit bronze -

getriebenen Arbeiten , Bronzebänder und Armbeugen ( das

find Bügel , in die die Unterarme zum Halten des Schildes
durchqezoqen sind ) , ferner Bruchstücke mit eingearöeiteten

Fabelwesen oder Tieren , mit Bären , Löwen . Hyänen ufro .

Ein Bild jener kriegsgeübten Zeiten geben viele Schwerter ,

eiserne Schwertspitzen und Waffen , dem friedlichen Gebrauch

dienten Bronzekestel und Bronzebeschläge von Möbeln , Truhen

oder Türen . Sehr ergiebig war die Ausbeute an kleinen

Tierfiguren aus Bronze , Pferden , Rindern und dergleichen .

Diese Funde , so meint Herr Dr . Wrede , sind wohl der Tat¬

sache zuzuschreiben , daß man auf eine abseits des Heiligtums

eingerichtete Schmiede gestoßen ist , die alte Vronzegegen -

ftänbe zum Ausschmelzen gesammelt hatte , um aus ihnen

neue Bronzearbeiten herzustellen . Das Altertum kannte kein

Sammeln unb Aufbewahren von Kunstgegenftänden ; hatten

sie ihren Zweck als Weihgeschenke erfüllt , so würben sie ohne

Beachtung ihres künstlerischen Wertes einfach eingeschmolzen .

zu zwingen .

Wiesbaden - Dohheim

Randsiedlung Frendenberg als Ausflugsziel . Die herr¬

lich gelegene Randsiedlung Freudenberg bildet sonntäglich
das Ziel ungezählter Besucher , die die ganze Siedlui ^ s -

anlage einer eingehenden Besichtigung unterziehen . Der

weite Rundblick über einen großen Teil des Rheingaues ,
über Mainz . Wiesbaden unb bie Taunusberge läßt den Be¬

sucher die landschaftliche Schönheit dieses Sieblungsfleckens

empfinden . Sodann begegnet aber auch das ungeteilte

Interesse den schmucken Siedlungshäuschen , die für ihre Be¬

wohner ausreichenden Wohnraum bieten und nicht zuletzt den

gepflegten Vor - und Hausgartenanlagen . Viel bewundert

wird dabei die Blumenpracht der Vorgärten und nicht zu¬

letzt bestaunt man die äußerst zweckmäßige Anpflanzung ein -

ttäglicher Gemüsearten , die hier prächtig gedeihen . Em

weiteres Interessengebiet bilden die vielfältigen auttragen -

den Beerensträucher und die neuzeitlichen Obstanlagen , die

guten Ettraa erhoffen lasten . Kennt , man gar noch h

wundernehmen , daß alle Freunde des Segelsportes tn

Massen erschienen waren , um mit ihren schnittigen Booten
in den Gewässern um Schierstein zu kreuzen . Überall blitzten
die weihen Segel , die Boote schnitten in rascher Fahrt das

Wasser . Vielfach konnte man auch Paddel - und sonstige -

Boote beobachten , die Notsegel gesetzt hatten um in schnellerer

Fahrt ihr Ziel zu erreichen . Daß dabei nicht immer alles

nach Wunsch ging , mußte manche der Wasserratten erfahren .
. ........

nicht damit getan , Segel zu setzen , um dann

ihren , es gehört auch etwas Fahr - und

Wiesbadener Quellenfest .

„ Vom Römerbad zur Weltkurstadt ."

Eine Laune des Wettergottes , der die wochenlange

Schönwetterperiode gerade am Samstagnachmittag für ein

Mar Stunden unterbrach und seine himmlischen Quellen

fpiubeln ließ , hatte das so sorgfältig vorbereitete Wies¬

badener Quellenfest in seiner Programmentwicklung
beeinträchtigt . Aus dem Kurgarten , in dem die bunten

Perlenketten der Jlluminationsiampen bereits aufleuchteten

unb die Baumgruppen um ben Weiher in magischem Flutlicht

erstrahlten , mußte ber untetijaltenbe Teil des Festes in die

Räume des Kurhauses verlegt werden . In dichten Masten

drängte sich das Publikum im großen Saal , dem nunmehrigen

Schauplatz des Wiesbadener Lied - Wettbewerbes

und der Wiesbadener Revue : „ Vom Römerbad zur Welt¬

kurstadt
"

. die Axel I v e r s und Clemens Wilmenrodfür
das Fest geschrieben hatten . Nach kurzen einleitenden Er¬

klärungen , die in der erfreulichen Mitteilung ausklangen , daß
das erste Quellenfest mit bei Illumination des Kuigaitens
am Sonntag seine Foitsetzung finden sollte , begann bei

Entscheidungskampf um ben künftigen Wies¬

badener „ Schlage r "
. Mit klangschönem Bariton sang

Richard Stahl die beiden zum Wettbewerb eingereichten
Lieder : „ Wiesbaden , Kleinod am Taunus und

Rhein
" und „ Du Vlütenstadt am Taunus und

Rhein
"

. Das Publikum entschied sich bei der sich an¬

schließenden Abstimmung für die flotteren Rhythmen der

.Mütenstabt
"

( Dichter unb Komponist : Kreispresseamtsleiter
und Kreiskulturwalter Ernst Schneider ) , wobei manchem
die Entscheidung nicht ganz leicht gefallen sein mag , denn

auch das „ Kleinod "
( Verfasser : Schriftlich ^ , Hans Traut -

ner ) war recht gut singbar .
Unb dann versetzte uns das erste Bild bei Revue „ V o m

Römeibad zui We11kuistadt " in giaue Voizeit .
Dei alte Mattiacus enbeckt bie Quelle des Kochbiunnens und
bekommt von bei Quellengöttin Siiona , wie einst Oebipus
von bei Sphinx , ein schweres Rätsel auf , bas ihm bas ganze
Spiel hinbuich Kopfzerbrechen macht . Dei lömische Feld -

hauptmann Castus , bei ihm begegnet unb übei den Quellen¬

fund sofott lateinisch mit Rom telephoniert , kann es ihm nicht
lösen . Auch im Mittelaitei , in dem eine Reisegesellschaft im

Hotel „ Zum bescheidenen Eimei "
eintiächkig in bei Fußbabe¬

wanne beisammensitzt , ist bie Lösung noch nicht gefunden .
Casanova unb Leichtweiß , sowie ein nassauischer Korporal ,
die mit dem alten „ Hazzog

" in ben übrigen Silbern bemüht
werben , versagen gleichfalls . Unb erst ein Wiesbabenei
Fremdenführer unserer Zeit verkündet des Rätsels Lösung :

„ Weltkurstadt
" . Der alte Mattiacus , der die Sirona heiratet

und Clemens Wilmenrod . der als Compere bas ganze Spiel
hinbuich notmenbige Erläuterungen sprach , waren damit
erlöst . Die Revue , in ber noch Paul Breitkopf , Kurt

Film mit Zarah Leander heißt „ Heimat
"

. In die gleiche

Kategorie gehören die Filme „Die unsterbliche Ge¬

liebt e“
, in dessen Mittelpunkl Beethoven und sein Werk

steht , und der Film „ Mitternachtswalzer
" mit Bri¬

gitte Horney unb Willy Birgel . Drei Filme beschäftigen

sich mit bisher kaum behandelten Problemen nämlich

« Zwischen den Eltern "
, ferner „ Streit um ben

Knaben Jo "
, in bem Lil Dagover . Willi Fritsch unb

Maria von Tasnaby mitwirken unb ber Film „ Daphne
und ber Diploma t “

, ber ben Gestaltungswillen unb bie

Richtung des neuen deutschen Tanzes aufzeigen soll . Drei

andere Filme entnehmen ihre Stoffe bekannten Romanen ,

nämlich „ GewiHerflug zu Claudia
' '

. ein Film der

deutschen Verkehrsfliegerei mit Willi Fritsch und Karin

Hardt , ferner der Film „ Wetterleuchten
" mit Lil

Dagover und Peter Petersen und schließlich der Film „ Frau

Sy Ivel in " mit Heinrich George , Gustav Waldau , Paul

Hartmann unb Maria Anbergaft . Zehn tirutne schließlich
bienen ausgesprochen ber $ nt |pannung und bem Humor ,
darunter unter anderen „ Die sieben Ohr feigen ,

„ Kleiner Mann ganä groß
“

, Äarunel . Hermt

und Brauchtum werden in vier zum Teil lustigen zum Teil

ernsten Filmen im Mittelpunkt stehen , nämlich tn den

komischen Filmen „ Das Spiel auf ber Tenne ' unb

„ Schimmelkrieg von Hollebau
' unb den ernsten

filmen „ Frau Sixta
" und „ Gewitter tm Mai . Freunde

abenteuerlicher unb Kriminalstoffe werden mit Genugtuung

iui Kenntnis nehmen , daß drei derartiger Filme in Arbeit

and Auch die Filmoperette ist nicht vergessen , es sind tn

Arbeit „ Easparone
" unb „ L i e b e s q u a b r 111 e “

. Dann

gibt es noch einen großen Ausstattungsfilm „F a n ny

Elßler
" mit Lilian Harvey , Willy Birgel . Paul Hoff¬

mann unb Rolf Moebius unb schließlich mirb ein abenteuer¬

licher belehrenber , luftiger unb spannender Naturfilm an -

getünbigt , ber ben Titel „ Tunbr a “
tragen wirb .

Man sieht , baß bas Ufa -Programm in ber Tat sehr uin

Fichter Kerb . Auch in diesem Iahte fand am Sonntag tn

dem schattigen Walde bet oberen Fichten bie trabittoneKe

sichtet Kerb statt . Bereits am Nachmittag hatten sich schon

Zahlreiche Besucher eingefunben , unb am Abend war bet ge -

amte Ketbeplatz vollbesetzt . Schiffschaukel , Buden und eine

Tanzfläche sorgten für die Unterhaltung der zahlreichen

Gäste , bie bis spät in bie Nacht hinein aushielten .

Beginn der Dreschaibeiten . Mit ber Ernte haben auch

die Drescharbeiten wieder begonnen . Das Korn ist tu der

hiesigen Gemarkung bereits zum größten Teil geerntet und

auch eingebracht , die Landwirte lassen dies soft »rt dreschen ,

um somit wieder in ten Besitz von frischem Stroh zu . omtnen .

3u einer Verkehrsstockung bei bet Straßenbahn kam es

am Sonntagnachmittag . Einem Motorwagen mar bei Rad¬

kasten entzwei gegangen , die Fahrt ^ ßte eingestellt werden .

So kam es , daß viele Fahrgäste tn Bierstadt und tn Wies¬

baden ( Wilhelmstraße ) eine Zeitlang vergebens . auf An¬

schluß warteten , ber Schaden war fedoch bald wieder be¬

hoben . _ , .
Wiesbaden - Erbenhsun .
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Aus Dau unüProvim .

Taunus und Main

Darmstadt bekommt eine Erotzmarkthalle .

Fehler in
Eisen undzu diesem

Ein
„ unpolitischer Mensch

"
treibt

Politik .

Rote , gelbe , braune Kapuziner .

„ steht mir nur ein kleiner Streifen Garten zu —
2 Meter lang und knapp die Hälfte breit . Im Frühling
dachte ich , was wir darauf säen ? Hübsch mutz es sein , darf
nicht viel kosten und soll den ganzen Sommer meine Vasen
füllen . Eibts überhaupt so etwas ? Es schien mir reich -
1^ anipruchsvoll . Sdj , ging zur Samenhandlung hin und
schaute dort voller Entzücken die zarten , feinen Blumenbilder
an in „ sterbendem Madonnenblau , in roten , gelben lila
Farben , Schattierungen vom dunkelsten zum hellsten Ton .Jim liebsten hatte ich alle mitgenommen , für eine „ Kinder¬
stube auf ein großes Beet . Je größer , bunter , um so
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= Kassel , 25 . Juli . In einem Fabrikbetrieb in der
Ochshauserstraße war ein 35jähriger Arbeiter an einer elek¬
trischen Bohrmaschine beschäftigt . Durch einen Fehler in L
der Stark,tromzuleitung stand plötzlich die aus Eisen und 1
Stahl bestehende Maschine unter Strom , so daß der Arbeiter V
einen Schlag erhielt und bewußtlos zu Boden stürzte . Der I
Verunglückte wurde sofort ins Stadtkrankenhaus gebracht, »
doch war der Tod bereits auf dem Wege ins Krankenhaus 1
eingetreten .

Stau , etwa 1 .60 m groß , mit dunklem Haar . Sie war be¬
neidet mit dunklem Rock und beigefarbener Bluse . Die
andere unbekannte Tote ist eine Frau im Alter von etwa

i l
00

« ,en ' 1 -65 m groß , mit grauem kurzem Haar

w T,6t“ u " en ^ u9en - Der Ehering trägt die Bezeichnung

Äus Hessen .

^ e9en standen Paten . Sie sorgten
dehr bald schon lugte Grün hervor . Dann kamen

^ men Bluten . So wunderschöne Blüten , Samtig
ihr Fellchen herb ihr Duft und zauberhaft die Farben . Die

ölegelrot mit Ton in Ton , die anderen gelb mit
dunklen Punkten um die Staubgefäße — und wieder andere
braun fast schwarz Daneben grünlich - weiße , ihr Rand
blutrot gesprenkelt , blutrote Flecken auch im Kelch .

Kapuziner ! Woher der Name wohl ? Ich weiß es nicht
Vielleicht von Capuchon ? Die Form ist da , das Breit - llm -
schllegen ^ die steile Spitze . Und der Charakter auch . Denn
sind die Blumen noch ,o locker am Abend in das Glas gesetzt
der nächste Morgen findet sie , ängstlich - scheu gekuschelt , dich
beieinander , ineinander ,

— — v - ” ----
an Blüte .

Einmachzeit .

Ein süßer Dust , mit Dampf vermischt ,
durchzieht beschwingt die Küche ,
am Feuer brodelt eine Gischt
gewählter Obstgerüche .
Die Hausfrau aber im Gewirr
hantiert mit gläsernem Geschirr
und braut in Dunst und Schwaden
die feinsten Marmeladen .

Da steh
'
n die Gläser groß und klein ,

den süßen Strom zu fasten ,
daneben auch aus Schrank und Schrein
die Kessel aller Klassen .
Es wird mit Emsigkeit gerührt ,
mit Kunst gefüllt , mit Lust probiert ,
auf daß in dunklem Walten

Kind aus dem Fenster gestürzt .
— Darmstadt , 25 . Juli . In der Kranichsteiner Str » ,

war eine junge Mutter , die tags zuvor erst mit ihrem McZ !
aus den Ferien zuruckgekehrt war , zu einer Besorgung an - ■
de ? Wohnung gegangen und hatte das einzige dreijährü I
Kind zu Hauie gelassen . In Abwesenheit der Mmr »kletterte das Äinb auf das Fenster und stürzte aus dem
ersten Stock ab , wöbet es tödliche Verletzungen erlitt .

®

= Langen , 24 Juli . In Offenthal wollte die Fra »eines Landwirts nach beendeter Arbeit das Rind vom Waa ^
fp “ " ne

.
n Md tn den Stall bringen . Dabei wurde das Türplötzlich Md , druckte die Frau an die Wand und hob ste miöen Sornern Mit schweren Verletzungen am Leib

werden
616 ® r ° U Krankenhaus in Langen zugeführt

steiner Hafeneingang , fuhren das Schiersteiner und Biebricher
Ufer entlang und wurden dabei von der zahlreich , die llfer -
wege besetzt haltenden Bevölkerung herzlichst begrüßt . Die
Flottille ging im Mainzer Zollhafen vor Anker . Nach einer
öffentlichen Begrüßung auf dem Adolf - Hitler - Platz durch Gau¬
leiter Sprenger und durch die Mainzer Stadtverwaltung ,wird der Gauleiter den Chef und die Offiziere der Flottille
im KurfurMichen Schloß empfangen . Den ersten Tag des
Aufenthalts in Mainz beschließt ein großes Militärkonzert im
Stadtpark . Der zweite Tag wird in der Hauptsache einer
Omnibusfahrt durch den Taunus nach Bad Nauheim gewidmet
wobei auf der Heimfahrt die Reichsautobahn und der Flug -
und Luftschiffhafen Rhein -Main berührt werden . Außerdem
werden am Dienstag und Mittwoch den Gästen die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt Mainz gezeigt werden . Ein großer
Mainzer Abend in der Stadthalle mit mancherlei Darbietun -
gen und Tanz wird den fröhlichen Ausklang des dreitägigen
Aufenthalts jur die Angehörigen der Schnellbootsflottille
bilden . Die Schnellboote werden an allen drei Tagen von
lo bis 18 Uhr zur Besichtigung freigegeben .

lustiger . Wie reizend mußte doch das sein . — Ein tiefer
ittirf C9

-
WM »?? mun ^

s
kö " chte ! W nur ein schmales

Juck 2 Meter lang und einen Meter breit ! Sei doch ver -
nunftig ! Ich wählte Kapuziner . Drei Tüten für 3 Groschenmit gelbem , rotem , braunem Samen

ineinander , gar auseinander liegend . Blüte
. .. , , . Em sanfter Griff hinein in all die Vlumen -
kopfchen , ein weiches Geben nach den Seiten und —
Scheu und Ängstlichkeit versinken grad bis zur dämmernden
Nacht , dann aber gleiches Spiel . --

Ein paar Kapuziner stehen vor mir in einem gelben© as das oben weit geöffnet ist . Einige der festen , runden
Blatter noch dazwischen . Das Ganze : ein Bild so voller
Harmonie und Schönheit . Ihr süßen , kleinen Blumen -
klnder ihr habt Dank ! So viele Monate blüht ihr nun
schon . Nicht nur für mich . Wer zu mir kommt , der pflückt
sich einen Strauß . Ob das meine Freunde sind , ob arbeitende
Menschen ob nur ein Kind , Freude schenkt ihr jedem .
Freude schenkt ihr täglich , stündlich .

Drei Groschen nur ! Und dafür Blumen vom Frühling
bis zum Herbst , denn Knospen überall — „ das Blühen
will garmcht enden "

. z . D. H
’

„ = Darmstadt , 25 . Juli . Die Bestrebungen , für Darm -
sinot eine Eroßmarkthalle zum Umschlag zwischen Erzeuger
und Kleinhändler einzurichten , scheinen nunmehr ihrer Ver¬
wirklichung entgegenzugehen . In der Eräfenhäuser Straße
soll eine stillgelegte Fabrik mit drei großen Hallen zu diesem
Zweck benutzt werden . Unter sachverständiger Leitung wurde
soeben ein großer Schornstein umgelegt , der dem Bauvor -

im Wege stand . Die in den einzelnen Stadtvierteln
stattfindenden Kleinverkaufsmarkttage bleiben weiter be¬
stehen .

Grundsteinlegung einer neuen Kirche .

= Frankfurt a . M ., 25 . Juli , 3n der Stadtrandsiedlung
Goldstein , zwischen Frankfurt und Schwanheim , die heute
bereits 5000 Seelen zählt , wurde am Sonntagnachmittag der
Grundstein zu einer neuen katholischen Kirche gelegt . Der
Bau wird von den Architekten Gebt . R u m m e l - Frankfurt
ausgeführt .

Zwei weibliche Leichen gelandet .

— Frankfurt a . M ., 24 . Juli . Arn Samstag wurden
sroet unbekannte weibliche Leichen aus dem Main geländet .
Bei der einen handelt es sich um eine etwa 25 Jahre alte

Jesuitenpater wegen Kanzelmißbrauchs verurteilt .
München , 23 . Juli . Am Donnerstag und Freitag stand

vor dem Sondergericht in München der Jesuitenpater Rupert
M a t) c r unter der Anklage , fortgesetzt öffentlich hetzerische
Äußerungen über leitende Persönlichkeiten des Staates und
deren Anordnungen gemacht zu haben , die geeignet sind , das
Vertrauen des Volkes zur politischen Führung zu unter¬
graben . Weiter wurde ihm vorgeworfen , durch die gleiche
Handlung fortgesetzt als Geistlicher in Ausübung seines Be -
rufes in Kirchen Angelegenheiten des Staates in einer den
öffentlichen Frieden gefährdenden Weife zum Gegenstand
von Erörterungen gemacht zu haben .

Die Vergehen des Angeklagten bestanden in völlig unzu¬
treffenden hetzerischen Äußerungen zu der Abstimmung über
die Gemeinschaftsschule , zu der Presseberichterftattung über
Strafverfahren gegen katholische Geistliche und Ordensange -
horige und schließlich zum Nationalsozialismus und seinem
Schrifttum . Im Zusammenhang mit dem Konkordat hat der
Angeklagte sogar von „ Staatsbetrug

"
gesprochen . Gegen

die Preffeveröffentlichungen über die Geistlichen - Prozesse
'
hat

er systematisch Mißtrauen gesät und gedroht , wenn das so
weiter gehe , dann würden katholische und evangelische Geist¬
liche eine „ ganz gewaltige Stinkbombe "

hineinwerfen
müssen .

Die Äußerungen gibt Pater Mayer bis auf einige
wenige Punkte unumwunden zu , bleibt aber dabei , daß er
als durch und durch „ unpolitischer Mensch

" bei seinen An¬
griffen nur die Religion im Auge gehabt habe . Der Reichs¬
regierung habe er keine schlechten Absichten hinsichtlich des
Konkordats unterschieben wollen . In bezug auf die Geist -
lichen - Prozesse hielt ihm der Vorsitzende vor , daß nicht durch
diese Prozesse und die Berichterstattung Wer sie , sondern
durch die Straftaten pflichtvergessener Geistlicher und
Ordensangehöriger selbst dem geistlichen Stande so großer
Schaden zugefügt worden sei .

Der Staatsanwalt stellte fest, daß der Angeklagte sthon
mit seinen Äußerungen tn der Öffentlichkeit über

'
die Ge¬

meinschaftsschule , die eine ausgesprochen zersetzende Tendenz
hatten , sich einer strafbaren Handlung schuldig

'
gemacht habe .

Seine Worte über das Konkordat hatten den Eindruck er -

Dazu geht
'
s dann in einem her ,

die Früchte einzukochen ,
die uns im Winter als Dessert
schon oft das Eis gebrochen :

*

die Pflaumen , die man gerne mag ,
und Kirschen , welche als Belag
von knusprig braunem Kuchen
wir hochbefriedigt buchen .

Bald schwimmt in seinem süßen Saft
dann auch des Pfirsichs Ballen ,
der Stachelbeeren Vorrat schafft
Genuß und Wohlgefallen — .
Was je aus reicher Gegenwart
man bis zum Winter aufgespart ,
wird einst als Frucht im Glase
zur rettenden Oase . Kuno .

— Naurod t . T ., 25 . Juli . Die Roggenernte ist zur Zeit
ich . vollsten Gange . Der Ertrag ist dadurch , daß das Korn
vielfach im Frühjahr von Schnecken abgefressen wurde nur
mittel . Der Weizen dagegen steht allenthalben sehr gut . Mit
öer Ernte wird diese Woche begonnen werden . . Auch der Er¬
trag der Frühkartoffeln ist befriedigend . — Aus Kiel sind seit
einigen Tagen wieder 2 Ferienkinder hier untergebracht . —
am Freitagabend wurde auf dem Rudolf -Dietz - Platz an der
Kirche eine Dorfgemeinschaftsfeier von der Hitler - Jugend
abgehalten .

a

Nus dem Rheingau .

■ m Eltville , 24 . Juli . Als das hiesige Sanitätsauto mit
einem Kranken von Rauenthal nach hier fuhr , warf auf der
Straße ein kleiner Junge ( die Mutter des Jungen arbeitete
tn der Nähe auf dem Felde ) mit einem Stein nach dem
Auto . Dabei ging eine Scheibe in Trümmer ; verletzt
wurde glücklicherweise niemand . Dem Jungen verabreichte
die Mutter eine tüchtige Tracht Prügel , die hoffentlich be¬
zweckt , daß er in Zukunft solche Unbesonnenheiten nicht mehr
macht .

w Rüdesheim , 24 . Juli . Auch Ausländer , die als Gäste
bei uns am Rhein weilen , probieren recht oft ihr Glück
beim braunen Glücksmann . So kaufte jetzt ein Italiener
einem Elücksmann ein Los der Arbeitsbe,chaffungslotterie
ab , und siehe da , er gewann . 50 RM . war der Treffer ; der
glückliche Gewinner zog schmunzelnd davon .

Rhein und Hunsrück .

Lebende Feuersäule aus dem Dach .
— Simmern ( Hunsrück ) , 25 . Juli . Als der Klempner -

meister Z . auf einem Hausdach mit Lötarbeiten beschäftigt
war , flog plötzlich der Pfropfen infolge der Hitze aus der
Benzinflasche heraus . Das Benzin spritzte aus der Flasche ,
entzündete sich , und in wenigen Augenblicken bildete der
Klempnermeister eine lebende Feuersäule auf dem Dach . Er
erlitt schwere Brandwunden .

Latin und Westerwald .

— Diez a . d . L ., 24 . Juli . Ein Einwohner aus dem
benachbarten Flacht hatte seine Frau zur Erholung weg¬
gebracht . Als er wieder nach Haufe fahren wollte und den
Wagen wendete , übersah er , daß seine Frau hinter den
Wagen getreten war . Die Frau wurde zu Boden geschleudert
und erlitt einen Oberschenkelbruch . Statt in Erholung mußte
sie nun ins Krankenhaus gebracht werden .

Frankfurter Nachrichten .

wecken müssen , als wolle er dem Staat eine betrügerische 1
Handlung unterstellen während er hinsichtlich der Prozeß - I
berichterstattung ebenfalls darauf hinwies , daß die Autori - I
tat der Kirche durch die Straftaten selbst untergraben werde . »
Der Angeklagte habe durch seine Predigten den inneren - M
Frieden gefährdet , in den Zuhörern Zweifel Wer die Rechts¬
sicherheit erweckt und sich damit eines Vergehens des Kanzel - 1
Mißbrauches schuldig gemacht . Er habe aber auch gegen das

*

Helmtuckegesetz verstoßen , da er mit Absicht und vollem Ve -
wußffein Zwiespalt und Mißtrauen ins Volk getragen habe . |
*• 1.3 Jtrafmilbetni ließ der Staatsanwalt gelten , daß der fetzt ;
61 fahrige Angeklagte nicht vorbestraft ist , daß er im Felde ]
eine tapfere Haltung bewiesen und sich am Kampf gegen den j

.?I '<i,,etPt5mu5 beteiligt hat . Straferschwerend sei die Hart - I
nackigkeit und Verbissenheit des Angeklagten , sowie die Tat - 1
lssche haß er seine Angriffe gegen den Staat in Predigten , 1
die teilweise auch versammlungsmäßig ausgezogen wurden , 1
erhoben hat . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis - ;
[träfe von sechs Monaten abzüglich einem Monat Unter - .
fuchungshaft . Die Verteidiger hoben die Verdienste des An - !
geklagten im Felde und im Kampf gegen den Bolschewismus j
hervor und versuchten nachzuweisen , daß Verstöße gegen das
Heimtuckegesetz nicht vorliegen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen eines !
fortgesetzten Vergehens gegen § 130 a des StGB , in Tatein - |
o ^ ii mit einem fortgesetzten Vergehen gegen das Gesetz vom s E
20 . Dezember 1934 ( Heimtückegesetz ) zu einer Gefängnis - '

strafe von sechs Monaten unter Anrechnung von j
jedfs Wochen Untersuchungshaft und zur Tragung der f
Kosten . Der Haftbefehl wurde aufgehoben , und zwar mit ;
Nucksicht auf die Erklärung des Angeklagten , daß er gegen |
die Gesetze nicht mehr verstoßen werde .

Zwei weitere Fälle .
3n diesen Tagen kamen zwei weitere Fälle von Kanzel - f

mißbrauchs zur Aburteilung , die juristisch allerdings :
wesentlich geringfügigere Vergehen betrafen . 3n Lands - i
Hut wurde der 35jährige Kooperator Sebastian Pitzl wegen ■
Kanzelmißbrauches anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe \
von zwei

'
Monaten zu 600 RM . Geldstrafe verurteilt . Der l

Angeklagte hatte nach der Verlesung eines Hirtenbriefes von 1
der Kanzel Äußerungen getan , die geeignet waren , den öffent - i E
lichen Frieden erheblich zu stören . Bezeichnend für den Mangel H
an Verständnis dieses katholischen Geistlichen für eine gesunde
Jugenderziehung im Geist des Sportes und eine gesunde J
Körpererziehung war im übrigen seine abfällige Kritik von |
der Kanzel herunter Wer die Turnkleidung des BdM ., wobei I i
er von „halbnackter , schamloser Jugend

" sprach und die j
Bauern aufforderte , diese „ mit der Peitsche von den Wiesen \
zu verjagen

"
( !) .

3n Ellwangen fam ein weiterer typischer Fall poli - \
tischer Srunnejwergiftung von der Kanzel herab zur Verhand¬
lung . Hier stand vor der Großen Strafkammer des Land - 1
gerichts der von 1935 bis 1936 im Neuler Kreis als Seelsorger i
tätig gewesene katholische Vikar Franz Balles wegen i
Kanzelmißbrauches auf der Anklagebank . Anstatt sich aus - i
schließlich mit geistlichen Dingen zu beschäftigen , hat et des [
öfteren die Kanzel und sein geistliches Amt dazu mißbraucht , j
um durch ihm zugetragene unwahre Behauptungen , durch 1
dumme Hetzereien und Weiterverbreitung unwahrer Gerüchte j
über politisch im Vordergrund stehende Personen , den öffent - >
lichen Frieden seiner Gemeinde in erheblicher Weise zu stören . 1 |
Der Angeklagte wurde wegen Kanzelhetze im Sinne des M
8 130a des StGB , zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Kassel und Umgebung .

Die Fulda wird reguliert
= Rönshausen , 25 . Juli . Im Rahmen des Zusammen¬

legungsverfahrens in der Gemarkung Welkers - Rönshausen
E ma

~ , L * Z ° it
. mit der Regulierung der Fulda beschäftigt . :

® as Flußbett wirh an verschiedenen Stellen ausgebaggertun5 die durch Hochwasser schadhaft gewordenen Uferstellen
ausgebaut . Gleichzeitig wird auch eine Be - und Entwässe¬
rung der angrenzenden Wiesen vorgenommen . Die Arbeiten
bei denen ungefähr 40 Volksgenossen aus den Rhündörfern
beschäftigt sind , sollen Ende des Jahres beendet [ein . j

Von der Kleinbahn überfahren .
® elnl )ou | en , 24 . Juli . Auf der Kleinbahnstrecke

W '. ' chen Gondsroth und Somborn wurde die Witwe 1
Elisabeth K . beim überschreiten der Gleise von der Klein - -
bann erfaßt und so schwer verletzt , daß sie nach kurzer Zeit

— Hersfeld , 24 . Juli . Der 18jährige einzige Sohn des
Bürgermeisters Heuchel in Hamrode wurde Beim Mähen
mit dem Binder von einem Pferd so heftig geschlagen , daß
er blutüberströmt zufammenbrach . Er wurde in das
Salzunger Krankenhaus WergefLhrt , wo er feinen schweren
Verletzungen erlegen ist . a

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG
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Der Autorennfahrer Ernft von Delius

seinen Verletzungen erlegen .

Berlin , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Ernst von Delius , der
erfolgreiche Rennfahrer der Auto -Union , ist am Montagfrüh
in Bonn den schweren Verletzungen erlegen , die er sich am
Sonntag im Nürburgring -Rennen um den Großen von Deutsch¬
land bei einem Zusammenstoß mit dem Wagen des Engländers
Seaman zugezogen hatte .

»

Ernst von Delius , der Sohn des Braunkohlenindustriellen
Direktor Dr . von Delius -Plessa , war in seiner langen Renn¬
fahrerlaufbahn , die er als Motorrad - und Sportwagenfahrer
begann , ein vorbildlicher Kamerad und großer Könner . Im

ganzen hat er sieben schwere Stürze überstanden , erst vor
wenigen Wochen wurde ei bei der Vorbereitung zum Eifel¬
rennen verletzt . Trotzdem konnte er beim Vaniderbilt -Pokal -
rennen in New Park einen schönen vierten Platz erringen .
Sein größter Erfolg des Jahres war der Sieg im Großen
Preis von Südafrika in Kapstadt . Auf der Avus und in
Tripolis belegte er den zweiten bzw . dritten Platz .

folgenschwerer Autozusammenstoß .

Paris , 25 . Juli . Ein Autobus , der englische Ausflügler
beförderte , ist auf der Straße von Abbeville nach Boulogne
in Nordfrankreich mit einem anderen Autobus , auf dem sich
eine Schar Kinder mit ihren Eltern befand , zufammen -
geftotzen . Der Verkehrsunfall hat acht Todesopfer gefordert .
Mehrere Verletzte befinden sich in Lebensgefahr .

Unwetter über Bamberg und Umgebung . Am Samstag¬
abend gegen 7 Uhr wurde Bamberg und das Umland von
einem überaus heftigen Gewittersturm mit Hagelfchlag heim¬
gesucht . Schlagartig setzte mit Blitz und Donner ein gewal¬
tiger Wolkenbruch ein , der — obwohl er nur kurze Zeit
dauerte — eine Niederschlagsmenge von 14 Millimeter
brachte . Der Regen war stark mit ungewöhnlich großen
Hagelkörnern vermischt . In Hallstadt sind an die Hundert
Fensterscheiben vom Hagel zerschlagen worden . Auf dem
Bamberger Friedhof wurde eine ganze Reihe von Grab¬
steinen umgeworfen und Bäume entwurzelt . Besonderen
Schaden hat das Unwetter bei dem Umspannwerk Les

Bayernwerkes in der Nähe der Breitenau angerichtet . Dort
wuÄen durch den Sturm , der in Gestalt einer Windhose
über di « Gegend raste , drei Hauptleitungen zerstört , so daß
die betreffenden Gebiete ohne Licht waren .

'
Es dauerte

stellenweise bis zu 4 Stunden , bis die betroffenen Gebiete
wieder Licht bekamen .

Hohe Belohnung für die Aufklärung des Raubüberfalls
von Pforzheim . Für die Ergreifung der Täter und Wieder -

beischaffung des Geldes , das bei dem frechen Raubüberfall
in Pforzheim den Räubern in die Hände fiel , ist eine Beloh¬
nung von 15 0 0 R M . ausgesetzt worden . Da man annehmen
muß , daß es sich bei den Tätern um dieselben Verbrecher
handelt , die schon eine Reihe derartiger Überfälle in anderen
Gegenden Deutschlands begangen haben , dürften insgesamt
Belohnungen in Höhe von 25 000 RM . für die Unschäd¬
lichmachung dieser Bande ausgesetzt sein .

Ein deutsch - italienisches Jugendlager bei Köln eröffnet
In der Nähe von NUieggen wurde am Samstagabend ein
deutsch - italienisches Jugendlager vur ch Stabsführer Hart¬
mann -Lauterbacher eröffnet . Er begrüßte die italienische
Jugend aus deutschem Boden und erinnerte daran , daß die

Fühlungnahme zwischen nationalsozialistischer und faschistischer
Jugend bereits kurz nach der Machtübernahme eingesetzt habe .
Der Reichsjugendführer und der italienische Jugendführer
Staatssekretär Ricci seien sich schon damals darüber einig ge¬
wesen , daß es nicht Aufgabe der Jugend sei , viel zu reden und
Ansprachen zu halten , sondern durch Taten die Übereinstim¬
mung und das Verständnis zwischen beiden Nationen darzu¬
legen und zu vertiefen .

Großfeuer in einer Karlsruher Näbmaschinenfabrik . Am

Samstagvormittag brach in der Nähmaschinenfabrik Haid
& Neu ein Eroßfeuer aus . Nach etwa dreistündiger an¬

gestrengter Löscharbeit war der Brand lokalisiert . Der Dach¬
stock des Baues 7 und ein Teil des benachbarten Flügels
sind zerstört . Die Ursache des Brandes und die Höhe des
Schadens stehen noch nicht fest .

Kraftwagen in einen Gebirgsbach gestürzt . Als am
Samstag ein Kraftwagen bei einem Wolkenbruch über eine Ee -
birgsbachbrücke in der Nähe von Gösau im Salzkammergut
fuhr , brach diese ein . Der Kraftwagen stürzte in den Bach .
Seine vier Insassen , ein Herr und drei Damen aus
Wien , fanden den Tod in den Wellen .

Lieber Bernd Bosemeyerf
Nürburgriug/Wiesbaden , 25 . Juli 1937 .

Der Brief , den ich Ihnen schreibe , kommt aus einem
bewundernden , aber auch teilnahmsvollen und gerechten
Herzen . Ich kenne Sie nicht und es war mir auch unmöglich ,

nahe ich auch an der Kurve in Wehrseifen stand , Ihre
Gesichrszüge zu sehen , da Ihr Wagen schneller fuhr , als meine
Augen folgen konnten . Nur einmal sah ich Ihre Gestalt und
ich bemerkte , daß Sie jung und rank sind . . . gber davon
später . Wie haben Sie , Teufelskerl , es nur angestellt , daß
die 300 000 Zuschauer Sie zu einem erklärten Liebling
machten , und daß auch die Ansager und der Rundfunk nahezu
wre eine Suggestion uns Ihren Namen immer und immer
wieder vorsagten ? Ich kam auf die Bahn — ein kleiner Zug¬
unfall hatte mich um eine Stunde verspätet , — etwa als die
sechste Runde war und man von Ihnen nichts anderes hörte
als daß Sie am zehnten Platze lägen . Im Innern , Laie wie
ich bin , bedauerte ich es und wandte mein Interesse den
Spitzenfahrern zu , die in den silbergrauen Mercedeswagen
an mir vorbeisausten : Caracciola , Lang , von Vrauchitsch .
Und ganz von selbst ging meine Sympathie auf dieses be¬
dachte , nicht zu beschreibende Fahren . Ich sah wie Caracciola
— es sah sich ganz sanft an — in rasendem Tempo haarscharf
und doch weich und ausgeglichen um die Kurven fuhr . Dann
wandte sich meine Sympathie dem roten Wagen des
Italieners Nuvolari zu , dem ich von Herzen einen Preis ge¬
gönnt hätte , weil mir dieses Fahren als nichts anderes zu
bezeichnen schien , als was man mit dem Namen fein be¬
zeichnet . Es war gewissermaßen ein aristokratisches Fahren :
beherrscht , unaufdringlich , zielstrebig , ohne Schwankungen ,
und unvordringlich , zäh und berechnet . Wie gesagt , ich schreibe
aus einem gerechten Herzen .

Wie alles Gute und Echte nahm das Publikum
dies alles als selbstverständlich hin . Man notierte mit
einer Selbstverständlichkeit : Caracciola Erster , Nuvolari
Dritter , Fünfter , Vierter , je nachdem , aber wenn Sie vorbei -
fuhrern erhob sich ein Orkan . Tücher schwenkten und unsicht¬
bare Hände drückten an ihrem Wagen . Sie sind ein tapferer
Mann , Herr Rosemeyer . Ich weiß , das reißt mit und gefällt .
Das erst macht das Rennen „ Dramatisch

"
. Ich erlebte , wie

Sie sich vorarbeiteten und vor meinen Augen kämpften Sie
Nuvolari nieder . „ Mit Todesverachtung

"
, in des Wortes

wahrer Bedeutung . Ihr Kampfstil ist „ alles oder nichts
"

. Ich
gestehe Ihnen , mir ist das Herz ein paarmal stillgestanden .
Ihr Wagen schleuderte mehreremals bedenklich . Und als

Sie — gerade vor meinen Augen — aus der Kurve ge¬
schleudert , die Böschung hinanfuhren , da hätte ich , wenn ich
hätte denken können , keinen Pfifferling mehr für Ihren
Wagen und Ihr Leben gegeben . Aber was war das ? In
Adenau standen an allen Häusern und in den Straßen die
gesamten steinernen Heiligen des Himmels zwischen Laut¬
sprechern und Parkplätzen . Sie müssen an diesem Tage des
Treibens müde auf dem Nürburgring gewesen sein und
Ihnen beigestanden haben , denn ein Schutzengel allein hat
das nicht geschafft . Also , Sie hingen an der Böschung und
da stiegen Sie kurzentschlossen und unverletzt rank aus dem
Wagen , winkten , das Publikum durchbrach die Zäune und
half Ihnen , der Sie schon allein den Wagen auf die Bahn
zu drücken suchten und Ihrem Wagen auf die Räder und
wie der Teufel ging es wieder los . Ich wagte nicht zu denken ,
was würde , wenn nur ein Wagen herangebraust wäre , als
Ihr Wagen querstand . Und bann gings brausend ab . Sie
waren jetzt vom zehnten auf den vierten Platz herangerückt .
Aber schon nach einem Kilometer sah es aus , als ob dasselbe
sich drüben am Berge nochmal ereignen sollte . Und in meinem
Gedächtnis unfrais Abschied steht noch jene meterhohe Staub¬
wolke , die Sie im letzten Laufe hinter sich ließen , als Sie
wieder an oder über die Böschung fuhren , von der Sie eben
nur jene Schutzengel retten konnten , von denen ich oben

sprach . Das Publikum toste . Und es mag fein , daß solche
Brandung ganz von selbst den Menschen emporträgt und
über sich hinauswachsen läßt . Aber ich schreibe aus einem
teilnehmenden Herzen . Ihr Kampfgeist riß auch mich mit .
Es wollte mir doch oft das Herz stillestehn . Und es will
mir nicht in den Sinn , weshalb auch alle Ansager wie in
einer Selbstsuggestion nur nach Ihnen schrien und von Ihnen
sprachen . Es ist Ihnen nicht damit gedient , denn Tapferkeit
und Elan in Ehren , aber Vernunft und Geist gebührt die
Krone — und der Gerechtigkeit die Palme . Um dieser Ge¬

rechtigkeit Willen noch eines : Es steht nicht bloß die
Staubwolke mir in (Erinnerung , sondern ein menschlicher
Zug . Als Sie gerade abfuhren von der oben geschilderten
Böschung , und Ihr Wagen wegrafte , da machten Sie eine

Handbewegung , man solle die Splitter und Steine weg¬
räumen — für Ihre Kameraden , die nach Ihnen tarnen . Und
dann winkten Sie , als sie — ssssst wegbrausten , einen Dank .
Sie sind ein fairer Sportsmann ! Ste haben uns in jeder
Weise durcheinandergebracht und alles durcheinander -

gewürfelt . Sie waren der „ Held
" vom Nürburgring . Aber

gerade darum bittet Sie . Caracciola , Vrauchitsch und Nuvo¬
lari etwas von Ihrem Ruhm hinzuzulegen ,

Ihr sehr ergebener Heinrich Reichert .

Politische Schlägereien in Trankreich .

Paris , 24 . Juli . In der Gemeinde B r o n in der Nähe
von Lyon wurden wieder einmal Mitglieder der französischen

Volkspartei von politischen Gegnern angegriffen . Ein kleiner

Kraftwagen , in dem sich einige Mitglieder der Volkspartei
befanden , wurde längere Zeit von einem Kraftwagen ver¬

folgt , aus dem plötzlich Schüße auf den ersten Kraftwagen
abgegeben wurden . Zwischen den Jnsasien beider Wagen

entspann sich nach dem Anhalten eine schwere Schlägerei , wo¬
bei die Angreifer im Vorteil waren , da sie mit ihren Schuß¬

waffen auf ihre Opfer einhieben . Der Kampf endete damit ,
daß sich die Insassen des zweiten Wagens des Autos der

Volksparteiler bemächtigten und die Flucht ergriffen .
Auch in St . Denis kam es zu neuen Zusammenstößen .

Am Schluß einer Versammlung der dortigen Volksfront be¬

gaben sich zahlreiche Demonstranten vor das Parteilokal der

französischen Sozialpartei . Es entwickelte sich eine Schlägerei ,
die erst nach Einschreiten der Polizei beendet wurde .

Beim Rettungsversuch ertrunken . Auf der Salzach 6et

Burghausen ereignete sich am Sonntagnachmlttag wäh¬
rend einer Motorbootfahrt mit 30 Ausflüglern ein Unglück .

Das erst kürzlich in Dienst gestellte Boot „ Meier Helm -

breiht “
geriet auf der Fahrt flußaufwärts,zu nahe an den

Kreuzfelsen und rammte ihn . Der Bootsinsasien bemächtigte

sich starke Erregung . Drei Personen sprangen in den Flug ,
zwei von ihnen konnten sich auf den Felsen retten , während

ein Mann in den Fluten versank und ertrunken sein dürfte .

Die übrigen Personen wurden von einem zu Hilfe eilenden

Kahn ohne weiteren Unfall an Land gebracht .

Privatflugzeug abgestürzt . Ein französische ? Privat -

fluazeug , das mit einem Piloten und einem weiblichen Fahr¬

gast besetzt war , ist westlich von Paris bei einem Übungsflug

abgestürzt und in Brand geraten . Die beiden Insassen tarnen

ums Leben .
Wie einst bei uns . In He Heines bei Lille hat ein

feiger kommunistischer Mordschütze ein Mitglied der französi¬

schen Sozialvartei de la Rocaues durch oter Revolverschusse

nredergestreckt . Zwischen dem Mörder und seinem Omer hatte

vorher eine Auseinandersetzung stattgefunden , bei der es zu
Tätlichkeiten kam . Der Kommunist eilte daraufhin . nach

Hause , holte sich einen Revolver und lauerte dann seinem

Gegner an einer einsamen Stelle aus , die Lieser aus dem

Heimwege vassieren mußte . Vier von !echs Schuiien trafen .
Der Verwundete , ein Vater von 4 Kindern , erlag kurze Zeit

nach der Einlieferung ins Krankenhaus fernen Verletzungen .
Der Täter hat vor der Polizei ein volles Geständnis abgelegt .

Aus dem Gefängnis nusgebrochen . . In der Nacht zum
Sonntag brachen aus dem Gefängnis tn Avignon , ver¬

mutlich Lurch Hilfe von außen , drei Schwerverbrecher aus .
Im Gang des Gefängntfles versteckt , schalteten sie das fita

au ? schlugen den Wächter bei seinem Rundgang Nieder und

warfen ihn gefeüelt in eine leere Zelle , die sie von außen oer -

schlosien . Auf Leitern überstiegen die Verbrecher schlreßlich
die Gefängnismauer und entkamen

Die Maharanee von 5nboteBirb nach Indien überführt .
Die erst 25iäbrige Gattin des Maharadschas von Indore , die

in diesen Tagen in Samaben ganz plötzlich an einer In¬

fektionskrankheit starb , wird nach Snbten überführt . werben ,
um bort ihre letzte Ruhestätte zu finden Man batte , sich beim

Auftreten ber Krankheit , deren Charakter noch nicht Lanz
geklärt ist , unablässig um die unglückliche , reiche tftau
bemüht , ohne aber dem Unheil Einhalt gebieten zu können .

Shawneetown , die wandernde Stadt . Auf Veranlassung
des Präsidenten Rosevelt wird die 7400 Einwohner zählende
Stadt Shawneetown , die älteste Siedlung im Staate

Illinois , vollkommen abgerissen und in 5 Kilometer Ent¬

fernung von ihrem heutigen Lageplatz n e u au fgebau t ,

nachdem Shawneetown in den letzten 25 Jahren dreimal

vollständig überschwemmt worden war .

Flucht nach ber falschen Seite , Die inben letzten Be¬

richten ber Uganba -Jagd - Kommissionen erwähnten Angriffe

von Rhinozerossen auf Menschen , erweckten anfangs großes
Erstaunen in ganz Afrika . Denn bas Rhinozeros ist zu . ängst¬

lich . um einen regelrechten Angriff zu . wagen , ohne tn Ge¬

fahr zu sein . Nun aber findet man die Erklärung tn ber

Feststellung einiger Großwildjäger bie bie Lebensgewohn -

beiten von Rhinozerossen genau studierten . Danach fliehen

die Dickhäuter grundsätzlich nach der falschen Seite , wenn sie

erschreckt werden . Mit anderen Worten : sie fliehen tn ber

Richtung , aus der ber Alarm kommt . Wenn nun S. V in

einer Pflanzung eine Negerin beim Anblick ernes Rhino¬

zerosses zu schreien begann , bann rannte bas erschreckte ..-£ ter

sofort in ber Richtung des Schreis von bannen und über »

rannte bei dieser Gelegenheit bann bie Opfer , bte Lurch ihren
Schrei an ihrem Ende selbst Schuld batten .

Wasserstand des Rheins am 26 . Juli : Biebrich : Pegel

2,14 gegen 2,18 m gestern ; Bingen : 2,32 gegen 2,36 m

gestern ; Mainz : 1,37 gegen 1,43 m gestern ; Kaub : 2,68

gegen 2,71 m gestern ; Köln : 2,34 gegen 2,42 m gestern ;

Kehl ; 3,25 gegen 3,30 w gestern ;

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Untcrhaltungsblati “ .

Per Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 27 . Juli 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wafferstanb . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Süddeutsche Volksmusik . 9 .30 Hausfrau , hör

'
zu !

9 .45 Sportfunk für bie Jugend . 11 .45 Programm . Wirtschaft ,
Wetter . 12 .00 Werkskonzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei
bis Drei " ! 15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Badenixen und Strand - Seelöwen .
20 .00 Tanzmusik . 21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15 Von
ber eblen Musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter , Sport . 22 .20 Kamerad wo bist Du ?
22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 27 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Kreiswerkschaxkapelle .
Leitung : Kapellmeister Karl Lang . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Montag , 26 . Juli : 16 .30 auf ber Kurhausterrasse : Tanztee .
20 .00 im Kurgarten : Konzert . Mufikzug der 78 .- SS . -
Standarte . Leitung : Musikzugführer SS .- Untersturm¬
führer W . Heberling . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 27 . Juli : 14 .30 : Eesellschaftsfpaziergang nach dem
Panoramaweg . 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Kreis -
werkscharkapelle . Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 im Kurgarten :
Konzert . Musikzug der 78 .- SS .- Standarte . Leitung :

Mufikzugführer SS .-Untersturmführer W . Heberling .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz . - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : „Der Himmel auf Erden "
. Ufa -Palast :

„ Karussell .
"

Walhalla : „ Der Rächer .
"

Film - Palast :

„ Das schöne Frl . Schragg
"

. Capitol : „ So ein Flegel
"

.
Apollo : „ Im weißen Roßl

"
. Urania : „ Unter beigem

Himmel
"

. Union : „Donaumelodien
"

. Luna : „ Kinder -

arzt Dr . Engel
"

. Olympia : „ Schanghai - Expreß
"

.

Schüße uni ) pflege Beine Jähne - nimm täglich jweimal C h I O FO d O H1
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Zurück

PO . ODD WH

Nur

TaunusstraOB 13 u. Rheinstraße 41 |

tin tiöenteurer -Wu vwt

von den so

M ERNST ;

9

i

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Wiesbaden ( Eckernfördestr . 17 , 2 ) , 24 . 7 . 37 .

Die Beisetzung findet am Dienstag , d . 27 . 7 . 37 ,
um 15 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Wilhelmine Klein , Wwe .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’««*•
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt •

Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

WALHALLA
THEATER

(B. Z . am Mittag )

Ein Film für alle von 18 bis 80 !

Seite 8 . Nr . 171 .

Auf der Bühne :

Benzinger der komische Radfahrer

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel
sicher wirkend
Wo sind sie ?

EIIMiMr
finden in der

Wein - u. Bierstube
BENDER
Gerichtsstraße 5

gutes
Dorfelder Brett .

LDenn Sie

ein Bruchband

oder eine Geibbinde
oder Qummistrümpfe

oder Senkfuß - Ginlagen
benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle ^Krankenkassen .

Am 23 . d . M . verschied unerwartet der frühere tech¬
nische Reisende unseres Verkaufskontors Frankfurt a . M .

Herr Alexander Preschen
Der Verstorbene war vor einigen Jahren in den Ruhe¬

stand getreten , nachdem er während mehr als 2 Jahrzehnte
seine vielseitigen Kenntnisse und Erfahrungen erfolgreich in die
Dienste unseres Unternehmens und der mit uns befreundeten
Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft , Biebrich , gestellt hatte .

Wir werden dem Entschlafenen allzeit ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Frankfurt a . M . (Grüneburgplatz ) , den 24 . Juli 1937 .

RADIO
Reparaturen - Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß unser
langjähriges Mitglied

Herr Martin Mätz
nach einem kurzen schweren Leiden verstorben ist .

Beerdigung Dienstag , 27 . Juli , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Beteiligung ist Ehrenpflicht .

Kleingärtnerverein 1925 E . V .

I . G . Farbenindustrie

Aktiengesellschaft .

Am 4 . August 1937 , vormittags 10 Uhr . wird
an der Gerichsstelle , Eerichtsstraße 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . der in Wiesbaden -Dotzheim belesene .
bebauter Hofraum uiw . , Wiesbadener Straße 13 , j
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Witwe Georg Heinrich Roll , I
Katharina , geborene Christ , zu Wiesbaden -Dotzheim . j

Wiesbaden . Amtsgericht 6 a .

AM ist äk Zeit
JCetmerl

. . . . ist , das wissen
Was beimWein „ Spatlese ist ,

schweigsame Genießer . Was beim

Slachf
Taunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks

Meine liebe Frau , unsere über alles treu¬
sorgende gute Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Magarete Seibert
geb . Blum

ist heute , Freitagabend , 10 Uhr nach schwerer
Krankheit für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Georg Seibert sen .
Georg Seibert jun .
Henny Schwibinger , geb . Seibert
Aug . Schwibinger .

Wiesbaden ( Blüchersfr . 6) , 26 . Juli 1937 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
27 . Juli , nachmittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Martin Mätz , Kraftfahrer .
42 Jahre . Rheingauer
Stratze 24 . t 23 . 7 .

August Geisel , Oberst a . D . .
85 Jahre , Kaiser - Friedr . -
Ring 49 . t 23 . 7 .

Margarete Seibert , geb .
Blum , 58 I . . Blucher -
stratze 6 , t 23 . 7 .

Hermann Hoffmann , Arb . ,
55 Jahre , Dotzheimer
Strake 146 , t 23 . 7 .

Hans Kümmerling , Ober¬
wachtmeister . 30 Jahre ,
Eersdorfsstratze . t 23 . 7 .

Wilh . Klein , Buchdrucker ,
70 Jahre , Eckernsörde -
strahe 17 . t 24 . 7 .

VN | ■ repariert erstklassig ,
AMIA schnellstens , preiswert ,

(off nn
Kirchgasse 22 , Tel . 24453 LU I I IUI

Heute entschlief sanft nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber
guter Mann , unser treuer lieber Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Klein

tu - Mein diese Preise für so gute Qualitäten

Wndkmerken Sie nach langem Tragen der

*? -Urten Antüge und Mäntel der
bewahrten A « 8

für

Mein herzensguter Mann , unser treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Eppstein
ist am Donnerstag nach kurzer Krankheit im 63 . Lebensjahr
für immer von uns gegangen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Julie Eppstein
und Tochter Friedel .

Wiesbaden , Stuttgart , Leipzig , Essen , den 26 . Juli 1937 .
Wellritzstraße 28 .

Die Einäscherung fand im Sinne des Verstorbenen in
aller Stille statt .

Seinen ganzen

ökrALlz
setzt Bauer ein , die Zahl
seiner zufriedenen Kunden
zu vermehren . Die mit
gutem Geschmack aufge¬
baute

Möbelschau 4

in 4 Stockwerken
besitzt eine kulturelle Höhe
die auch anspruchvollste
Wünsche restlos zufrieden
stellt . Sie werden erwartet
bei

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr 13 — Ruf 24944

— MMMMMWOMHH

am Moniag ,

dieses Wort bedeudei , das wissen jene , die

dsich bei den so stark beschnittenen

Sommer . Schlußverkaufs - Preisen

bachwertige Zapp - Qualitäten sichern .

So wird geschickt gespart
-.

In unserer Herren - Abteilung

Anzüge
Leinen -Sakkos . 6 .50

Sc0ti7tn2e . 22 . - Sommer - Sakkos 2 .50

^ « Müntel . 20 . - Sommer - Hosen . 4 .-

Überg . Knickerbocker ■3 .
Loden - Mantel 12 .35 Ä

RAf 2 . 75

lange Hosen

Reisen und

Wandern

Mobussllhlt !
Mittwoch ,

28 . Juli , nackm .
Schloh

Schaumburg
Fahrpreis 3 .50

Reise -
unternebmer

K . Sivvel ,
Wallau .

Ausk . und Anm .
Zigarren -

Vender ,
Wiesbaden

Langgasse 39 .
Tel . 22001 ,

luurfiuttoi (lusma ^ n 1

Erregend ! / Spannend ! / Begeisternd !

Ein Darsteller verwegenen Abenteurertums —

ein ganzer Kerl !

Er schießt wie Buffalo Bill —

und reitet wie der Teufel !

„ Zuweilen jagt und wirbelt es durcheinander ,
daß einem Hören und Sehen vergeht und man
sich im Sichüberstürzen des Geschehens zum
Applaus gleichsam flüchtet -- “

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits - Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

WM ! ! Zeigen ÄW

Nach langem schwerem Leiden ist heute
früh 6 % Uhr meine unvergeßliche Gattin ,
unsere liebe Schwägerin und Tante

Frau Johanna Neist
geb . Juon

plötzlich und unerwartet sanft entschlafen .

Lugano (Südschweiz ) , den 19 . Juli 1937 .

Für alle Verwandte
Der tieftrauernde Gatte :

Hermann Neist .

Wiesbaden , Bad Schwalbach ,
Hochheim a . M „ Düsseldorf ,
Lugano , Chur , Glarus , Zernez .
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